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Das „Volksblatt“ erſcheint mit tägli r ulluſtr. Beilagen, ine ſie olk u. ldemokra

nverlangt eingeſandten Manuſtkripten iſt ſtete das
zu Fen Das 5 the de uf das
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Die Privatinduſtrie
S bergt ſich um den deutſchen Einheitsſtant.

4

in ungen: Der beträgttiſche Tageszeilung
Mk.für Poſtamt od. v. Poſtboten Ilt 22 Dy

Guſtav Streſemann als Echo Parker Gilberts.

ich des seſſens der R da e nabitenlgemeg am

ormR ation Dresden ſtattfindet, führtee
Leyyſt um die Unmöglichkeit der Erfüllung ſeiner dieſe Anleihen als unproduktiv T

Dr. Streſemann folgendes S Verlauf ſeiner Darlegungen auf die Förderer der Einheitsſtaatsi als
die Wirtſchaftsentwicklung in den

letzten eine günſtigere geworden S
werbs

und an wir heute au e en derges n können, wie er in
Keckeckeelteen erreicht worden ſei, ſo dürfe einander

erteung en t 7 de e ein ehulteier tatnt daß die von der Regierun liſierung des Einheitsſtagtes wün

slandskrebiten ſtinseh wenn ſie von r a pi
Der am Sonntag in der Schweiz geſtorbene

Harden.

lich am e grene n en t e wiclung utſchlandz ver t eitlichüungldas Geſicht des Pripaikapitalismus
bunden wird, L zu begrüßen. Aber nur die Liches ſſe. St können undſſehen, dem das Wohl des Staaies noch nie
Nilliarden, die ertprozentig für produk ein Land zwingen, ſeine Selbſtän ma l's Prinzip eStudent und Staat tet4 440 e me, wa nichtpro dem er nicht verwehrt wertive Auslandsanleihen eine ſchwere Belaſtung für den. Wir brauchen die Vereinheitlichung der Ver ErziehungWogen e e. c unich e in De an er den Staa e in etzt, um unſere wirtſcha n Aufſtiegsmöglich-auseinanderzuſetzen, g. t Stellung zu ihm zu k2 da v en Weber r c 51 u e Sir S icht e rrni S

ißt ſei jg Fij R n en Auffaſſung leben, daß wir als Volk auf die (WTVB.)nehmen. Heißt, ein Bekenntnis für oder gegen ä er in den Verhältniſſen leben wie jetzt, eng wuncrn 1. Roremerten uſw. entſpreche nicht unſerer tatſäch-die Republik ablegen. Es iſt daher nicht un- üchen 7 e und erwecke im Auslande den a enlwi ichh wir nicht den Mut aufbringen, entſcheidende Schrittel Reichskanzler Dr. Marx hielt geſtern vor zahlweſentlich, die Richtlinien kennenzulernen, nach Eindruc wie wenn das deutſche Volk, das den in de Beziehung an Nur e wir re reichem Publikum einen mit lebhaftem Beifall auf
denen der akademiſche Nachwuchs Deutſchlands Krieg verloren habe, ſich Dinge leiſten könne, die Ernſtes der Lage, in der wir uns befinden, bewußt r Vortrag über die Erziehung zum
ſein Verhältnis zum Staat, alſo zur Republik, den „Siegerſtaaten“ verwehrt ſind. Dies ſei eine werden, wenn wir die Gefahren, die unſerer wirt S c x n Er
zu regeln beabſichtigt. Die meiſten unſerer große wirtſ w. und politiſche Gefahr für uns, ſſchaftlichen Zukunftsentwicklung drohen, erkennen, ziehungsarbeit, ſo erklärte der r, ſei die Ver
heutigen Studenten treiben ihr Studium in der der mit allen Mitteln entgegengetreten werden wenn wir die Zeichen, die im Ueberwiegen des Jm mittelung und Vertiefung unanfe Erkennt
Abſicht, ſpäter einmal politiſch, kulturell oder müſſe. Dr. Streſemann wies darauf hin, wie groß ſports gegenüber dem Export liegen, ver e und niſſe über- die realen Staatsnotwendigkeiten, dieirtſch e en die der Unterſchied zwiſchen dem Sein des deutſchen für die Abänderung der beſtehenden Verhältniſſe jenſeits der Diskuſſion ſtehen. Politiſcher Kampf

wirtſchaftlich eine Stellung einzunehmen, die aichroilig Volkes, das durch angeſtrengte Arbeit ge-ſſorgen, wird unſere jetzige relativ gute Lage ſich müſſe ſein, aber er müſſe ſich auf der Achtungr eine gewiſſe Machtſphäre in Lnnzelchnet ſet, und dem Schein der Sorge aufrechterhalten laſſen. vor der gegneriſchen Ueberzeugungnerhalb des Staates einräumt. Einen Kurſus oft krt und des Lebensgenuſſes ſei, gründen. Der Mete die
für dieſe rin Stellung ſollte die Schulungs der ſich leider in Deutſchland mehr und mehr zeige. 2 „aus, daß das deutſche Volk dieſe zum Jdeal
tagung der Deutſchen Studentenſchaft, die vom Es ſei bedauerlich, daß man im Auslande geneigt Streſemann gibt das im Extrakt, was die Volksgemeinſchaft führende innere eine29. Oktober bis 1. November in Weimar ſtatt ſei mehr nach dem Schein zu urteilen, namentlich r täglich verkündet. Die Induſtrie wahrhaft ſtaatsbürgerliche Einſtellung er

iſt gegen Staats und Gemeindeanleihen vom kämpfen werde.

WMarx in Eſſen.
r

ar bedeuten. Rund 400 Delegierte der Deut in den Kreiſen des Auslandes, die mit der Behaup

chen u n hatten c verſammelt, tum aus dem Munde verſchiedener Hochſchul
lehrer ſowie auch aus den eigenen Reihen das
Derhälinis zwiſchen Hochſchule und Staat, ſo
wie der Studentenſchaft und Staat zu klären.
Wie betont wurde, ſollte die Tagung einen un
politiſchen Charakter tragen, doch ließ die Aus
wahl der Redner unſchwer erkennen, daß ſie
von vornherein in deutſchnationalem Sinne auf-
gezogen werden ſollte.

ie Eröffnungsrede im Deutſchen National-
theater hielt Reichsinnen miniſter Keudell,
der ſofort betonte, daß ſie nicht als politiſche

e Körperſchaft der Studenten zuſammengekom-
e men wären, ſondern als intereſſierte Kommili-
e tonen mit ihnen geſinnungsmäßig naheſtehen
d den Altakademikern. Die Aufgabe der Tagung
h e ohne Politik an den ſtudentiſchen Aufgaben

es Ausbaues der ſtaatsbürgerlichen Erziehung
weiterzuarbeiten. Er erinnerte an den Würz-

burger r der in erſter Linie diAufgabe hatte, der Blutopfer der akademiſchen
ugend zu gedenken, die nicht vergeſſen werden

icht, wobei er zu dem zu geſtalten. Ferner e

ollen. Jn aller Zeit war der geiſtige Auſ- Schwung in der Geſchichte des Vaterlandes von ter Begeiſterung der akademiſchen Kreiſe be C 4leitet, die rei le Jdeale und des Reiches Herrlichkeit warende Blick in die minſt dedenkendi jetzige Marx: Das Zentrum geht in die nächſtea Kch, es W nicht alle et

Tagung, einen Ausblick und ein Bekenntnis die ihrer Kettenm en e r Wahlen ohne jede Bindung ſpotten
i klingel des Herrn Keudell iſt d eerſ ha Ergebnis T Tagung t des Tages. Klar kam nur zum Vorſchein, daß ſaus, daß man den Akademikern nicht verwehren Schluß kam, die Aufgabe der e S

„Großdeutſchland“, die „deutſche Zukunft u keiner der doch immerhin ſich zum e dürfe, Kritik am Staate zu üben. Seine mit gegenwärtig, national und deutſch zu ſein. C
m enſteſen In den am Sonntag ren Teile im wahlpflichtigen Alter w. rblendender Dialektik vorgetragenen Ausfüh empfahl den Studenten, ſich Wiſſen a en, 4

e Vorträgen und Debatten erblickte auch re wußte, was er wollte. Die Rede des rungen behandelten das gegenwärtige Aſaſere um die politiſchen Kräfte ne
nicht ein großer Gedanke, ein weiter geſtecktes Prof. Dr. Ebuard Spranger (Berlin) mit nis der Hochſchulen er taat in juriſtiſcher zu können und ihre rate e r daun
Ziel, eine neue befruchtende Anregung das Licht dem Thema „Hochſchule und Staat“ klang darin und hiſtoriſcher Hin



84

J

keit zu dem anderen Teil des Volkes, dem Pro
letariat, Brücken zu en, um dortſden Beſtrebun
Verſtändnis für die vaterlängen der chen dochſchulen zu ſchaffen.

ten in el (Jena ich den lz u h S enkeit, ehe zu populariſieren un
empfahl ſtärkere Beteili an dem Volks
hoch ſchulweſen. Prof. Binder e

et

der Gegenwart unüber-
brückbare Gegenſätze in u en
tingen) betonte, daß die Begriffe Freiund tagt in
Die Fo unſerer Zeit müſſe ſein, los
von Parte e vgeiei Ve r liberale Begriff müſſe umgeſtaltet werden, da diepolitiſche e der r r noch
aus der Zeit eines Humbold und Schil-
ler ſtamme. Die etwas zopfigen Ausführun-gen der Dozenten, die im weſentlichen rin

ipfelten, das Recht der Kritik am heutigen
taate zu verlangen, waren wenig geeignet,

e uns einen etwas tieferen Jnhalt zu
ge

Die Stellungnahme der Studen-
ten ſelb et er e n zeigteeine Hi t u wommenheit gegenüber du bereit Staat, die mehr als ein Kopf

ſaaerix erregte. Wiederholt tauchte das Ge
ndnis auf, daß die heutige akademiſche Ju-gend nicht in der v ſelbſtandig zu poli-

tiſchen Problemen St S zu nehmen und
nach einer Füh-

rung d h Dozenten. Der Vor-
eutſchen Studentenſchaft, cand.jur. Heeſch, gab einen hiſtoriſchen Rücblic

über die Entwicklung des deutſchen Studenten-
tums und gns über die Forderung der Profeſ-

am Staate zu üben, inſofern hin-
aus, als er betonte, daß der heutige Staat
nicht als Jdeal der Studentenſchaft angeſehen
werden könne. Einige der folgenden Redner
gaben der Anſicht der deutſchen Studentenſchaſ:
etwas klarer Ausdruck, indem ſie bewußte
n e gegen den Staat wünſch-

r wollen,“ führte einer dieſer junge
Leute aus, „daß die Jungakademiker den Mut
aufbringen, zu ſagen, weg vom Staate.
Allerdings kann dieſe Tagung das Problem
S löſen. Wir wünſchen weder r r

o

ebenſo oft ertönte der Schr

ſitzende der

ſoren, Kri

ten.

Kompromiſſe, ſondern bewußteition. Da wir u jung ſind, dieſes
Heeblem zu löſen, müſſen

als Führer voranſtellen.“
Ein anderer Redner erwartete das Hei!

von einer Reformation der Parteien. Gegen
über dieſem, zum Teil recht unreifen Gewäſch
wirkten einige Stimmen der Oppoſition, d. h.
einer Minderheit in der Deutſchen Studenten
ſchaft, recht r l. Löwenthalſen betonte im Wide:

führungen der vorhergehen
auf die Form der Kritik ankomme. Wenn

ſagt worden ſei, die Tagung ſolle unpolitiſch
ein eins aber gefordert würde, die Poli-

tit ſolle künftig mit Hilfe der Hochſchullehrer
emacht werden, ſo dürfe es doch nicht dahinyren, daß, wenn die Studenten zur Univerſi-

tät kommen, ſie politiſch verhetzt werden, um
gegen den jetzigen Staat zu opponieren, wie es
jetzt häufig der Fall ſei. Ein anderer Redner

bedauerte, daß die Studentenſchaft zur
getrieben werden

Augen halten, was die
r geleiſtet

ielt habe, di n verzielt die zur t, alsVerſailles waren,
tte. Es kann nicht

ie Republik habe keine konkrete
geleiſtet, und vor allem ſei das, was ſie
ialem Gebiete hervorge

r die ganze

Ein Urteil über den Verlauf Ta
aßte der deutſchnationale Kölner Profeſſ

n dahin zuſammen, daß er
tſache, daß

Kongreß der demokratiſchen An die

es heißt: „Werden Sie

heute len
wenn die imSeite

über ine r durch dieechtspreſſe regt ſich dataker künſtlich auf,

händler in

wenn Wie tſu. a. erſchienen Abgeordneten
rkelenz, Lüders und Begzgſt r ä

z

he, vorlt da
1 n Kopenhagen. Namen des
n Kabinetts begrüßte der

Delegierten. Dann ſprach der
der radikal ſozialiſtiſchen Kammergruppe.

onders den deutſchen Delegierten,
ien, und betonte

artin Spa
ſagte: „Es iſt eine bekannte

den Vätern in Oppoſi
um das Daſein des Staates

e Pflicht, mitzuarbeiten. Alles,

n
Einklang ſteht. Schon

erſchienen ſ

e und franzöſiſcheSchi e berührt hätten und aus Mißver-
ndniſſen hervorgegange

ierenden Kl

geht, hat jeder
was von den Studenten zu
nicht aus innerer Ueberzeugung heraus, ſon
dern war angeleſen und angelernt.“

Dieſem Zeugnis der Unreife der deutſchen
aus dem Munde eines ihree

ührer kann man ſich nur an t.

nen tiefſten

en, die von den bei
fältig aufrecht
achmittag

erichte der ausländiſchen
Studentenſ

rominenten n g wurden diegierten entgegengenommen.

Anter Brüdern.
Richtlinien Streik zwiſchen Deutſchnationalen und Fentrum.

tern im Kabinett der deutſchen Republik ver
nda für die M
Mit Gewalt kann

Jnnerhalb der Arbeiterſchaft des
es unaufhörlich weiter.

vor allem der nega
en zwiſchen Zen
en dieſe Gärun

t, von der Pro
J gi wen en nnem Menſchen ſeine Ueberzeugunommen werden. Wenn die Dent

von ihrer monarchiſtiſchen Agitation nicht l
wollen, ſo müßten ſie
handeln und auf ihre
tung der Reichsgeſchäfte verzichten. Soweit wir

ntrumsfraktion
dieſe unzu

entrums
ein Zweifel,

Ausgang der Verhandlun
trum und Deutſchnationa
noch weſentlich verſtärkt hat.

entrumspreſſe
Aber gleich

die Anhängerſchaft
ſcharfe Angriffe gegen die Deutſch
nationale Partei zu beruhigen. So
ſchreibt z. B. die „Eſſener Volkszei

nz einfach folgerichtig
itwirkung in derzum Ausdruck

müht man ſi unterrichtetdurchaus nicht den

aſſen. Stellen
vollkommen auf

einerzeit vereinbarten
ie es eines Tages er

ß das Zentrum die ein
Konſequenzen zieht.“

Offener kann man wohl kaum ſein. Aber
ehenſo offen war die Zentrumspreſſe ſchon vor

en. Dann wurde es plötzli
riff ſtand, der Reichstagsfraktion

den negativen Ausgang der Ver
en mits den Deutſchnationalen zu
eiern. Die bekannte Zuſchrift

lamentariſchen Kreiſen des Zentrums
vereitelt und ſo bricht der Sturm von

elbſt das Empfinden,
man ſpricht deshalb

ſcheut ſie trotzir jedenfalls glauben an dieſe Kon
ſolange ſie nicht gezogen

Der Arbeitnehmerſchaft des
ürfte es wahrſcheinlich nach dem bisher
erlauf der Auseinanderſetzungen

Zentrum und Deutſchnationalen n i
der s gehen.

anda noch lange g
ch die Deutſchnationalen ni
n Standpunkt„Die Deutſchnationalen werden nicht darum Richtlinien, ſo werden

erumkommen, auch in der Frage der monarchi-
iſchen Propaganda eine Stellung einzunehmen,

i tlinien vereinbariſt. Das hat mit dem Recht der perſönlichen
ung abſolut nichts zu tun. Da

die Deutſchnationa

die Vozenten uns die mit den Rich

angt nicht, da
ihre monarchiſtiſche Ueberzeugung
wohl aber verlangt es un
langen, daß die Deutſchnationale

in der Regierung der Republik
ropaganda für die

man im Be
mußes ver

onarchie, die tei
ren hervorragenden

r

P u den Aus nde nach wie vor betrieben wird,edner, daß es rer imunterlaſſen.“
In das gleiche Horn bläſt die in Dortmund

erſcheinende Tremonia ein rechtsgerich-
tetes Zentrumsblatt, das
Kabinettskriſe wiederholt für die akti ve Be
teiligung der Deutſchnationalen an der Regie
rung eingeſetzt hat. Jetzt ſchreibt das Blatt: V

„Es iſt ein völlig unmöglich
ſtand, daß eine Partei, die mit vier

neuem los. Man hat
daß etwas geſchehen mu

equenzen und

bei der ich quenzen nicht Waſhlngten
ſchen Botſchaft beim Quirinal Dr. v. Pritt witz

Leutnant Thomſon.
Von Warren Garfield.

Jm dritten Jahre war er Leumant geworden.
Wir merkwürdig ſchnell die Zeit verging. Da

mals kamen die pen nach Hauſe, ſchmutzige
Röcke, nie waren ſie Sieger geweſen, und doch kaum
an der Front da flutete die graue Armee der
Feinde zurück. Auf den Straßen a die Bür
ger zuſammengedrängt vor der Menſchenſchlange,
die ſich vom Hafen her zu den Kaſernen wälzte.
Er ſtand und ſah, jubelte mit den andern, beneidete
die Offiziere, weil ihnen die Mädchen Blumen
chenkten. Da wußte er es. Sein Beruf war der
s Offiziers.u ben er's erreicht.

Das Patent in der Taſche, vierzehn Tage Urlaub.Morgen wollte er nach 7 fahren. die
Schlachtfelder ſehen, auf denen Menſchen Helden
wurden.

Er zitterte vor Erwartung.
wirre Träume malten ihm dunte Bilder.
Da ſteilten glühende Linien empor, biſſen Löcher

in das Schwarz des Nachthimmels, wühlter ſich
Granaten 177 in die Erde, daß ſie aufplavte
zitternd und ſtöhnend. Kleine, kriechende Feſ.ungen

en uber das Feld, ſtampften nach vorn, ſpuckten
lei aus heißgeſchoſſenen Rohren Tanks. Dann
ürmte es heran, die erſte Welle, ſiegverzerrte Ge
chter unter blauen Stahlhauben, blitzende Bajo

nette auf den Gewehrläufen, da v einer, brach

t s Loch in derinie ſchloß ſich, der Hintermann ſprang über die
ne Blut im Maul. Doch
zuckende Leiche des ſterbenden Helden und im
wildem Taumel brauſten ſie in den Graben des
Gegners. Uebereinander ſprangen die Leiber, Stahl
blitzte, wütige Zähne biſſen ſich feſt in den Brüſten
der Hartnäckigen, dann flohen ſie, knarrend flo
gen die Büchſen rückwärts.

Er wiſchte das Blut vom Degen an dem grauen
Rock eines Toten ab, lachte hinter den Flüchtigen
r zog das Zigarettenetui. Langſam pumpte die

unge den feinen, leichten Tabak auf.
„Laßt ſie laufen“, i er ſeine Leute an und

men die Hände, erdſchmutzige, blutnaſſe Sol
äuſte.

Ein Glück, daß man die Stätten der Helden
taten für die Nachwelt aufbewahrt. Wie er ſich

ld, ganz Sieger zu ſein. Vorahnen, was eines
auch für ihn nicht nur Traum ſein ſollte.

C Summend ſtrich er den Rock glatt, ging zur

Ein Bettler. Gedankenlos zog er die Börſe.

Da ſah er Orden auf dem fadenſcheinigen Rock
des Krüppels.

„Wer ſind Sie?“
eſt von Europa,

en Schlachtfeldern der

Ausſtellung im Dom.
F. Schaefler G. Weidanz.Leutnant ei

Zuſammengeſchoſſen von unſeren eigenen

„Zu kurz“ brüllte ich in den Fernſprecher, dann
war alles grau um mich. zo
das Loch, ſüßer, fauliger Geruch bis m

azarett wurde ich wach. Aerzte
and. Orden von fünf Ländern

der Welt lagen an bunten Bändern auf der Bett
decke, ich glaube, ich Bis dann das Schreck

üppel ſein
ab ihm Geld, viel Geld, alles,

n hatte. Ueber das ungläubige

g, ſchwellte in

arbeit“.
lſteinen, die a
ie Muſik zu de

ehr ſchöner Einfall, den Ein
der Heiterkeit (heiter iſt die Kunſt!) durch

den würdigen Backſteintod bewachen zu laſſen. Aber:
durch die gleiche Tür, dur
rausgehen; wird alſo für ſein mutiges

4 dem Bodenſchüttelten mir die Text. (Alſo„Tafelmuſik“.)
liche kam, das

Der Leutnant
was er in den Ta
Staunen des Bettlers ſah er hinweg. man Du

eintrat,
n am Ende eventuell mit Genickhaken be
a s iſt's, worüber wir uns ärgern.

lt ir dafür, den Eine e in en W fgep en n
re.

Gewiß, es ſind um mit Pallenberg zu reden
elchen“ da, die man
tive Schnitterbild S

Beiſpiel (aber auch nur, weil's dekorativ iſt!).
das bei aller „Sachlichkeit“ ſtimmungshaltige

Mädchen auf der Veranda“. Mit den geteerten
enwäldern können wir uns nicht befreunden
berhaupt das Dominieren des dunklen Blau

des Doms zum heiligen Kreuz in Nordhauſenſtons der Ausſtellung Schaefler den Charakter der
n r Dom iſt eine der Monotonie im Maleriälteſten und ſchönſten gotiſchen Hallenkirchen in Raumtieſe, die hier allein

r e J 77 er der Theeegt, manchen alten Schmuck von der Ue
ng früherer Jahrhunderte zu befreien.

dſetzungsarbeiten haben über
ark erfordert. Die bayeriſche ihn

Staatsbauverwaltung kündigt umfangreiche Erneue mit
rungsarbeiten zur Erhaltung des von Verwitterung pe
bedrohten wertvollen Domes von Paſſau an.

Aus dem Bureau wird ung

erſchoſſen a
Selbſtmord in geiſtiger Umnachtung,
Polizeibericht.

Jn Europa ſtieren leere Schlachtfelder blind
blöd in den Himmel. Uniformierte Wächter warten
auf Fremde und Trinkgelder. 28 Jahre war er alt.

altdentſcher Dombanten. Die
begonnene gründliche Erneuerung wie

elten laſſene Hat delera

Ern
letzten Frühj

wird demnächſt beendet ſein. ſchen verleiht. Ohne jedeirkung verſpräche, der

Porträts können wir nicht gehen:
kann man für einen wortgewaltigen

evangeliſchen Superintendenten halten. (Jch habe
nicht erkanntl) Herrn K.s Augen wetteifern

dem Blau ſeines Jacketts.
önlich, nicht weſenhaft; eine Studie, kein Por

aquarellierten Waldquirle ungeformt.
Zeichnungen (Köpfe) recht wirkungsvoll in

Halleſchen Kunſt
einige Plaſtiken. Sie reichen

nicht über Formales hinaus. Der
Torſo verdarb den

der Kopf der Frau Dr. G., in Ton aus
von herber, ſtrenger

Mitteldeutſchland buchden
meniſch, Aramäiſch, Baktriſch, ArabiProf. i éi ſch jdazu eine Reihe moderner Sprachen ſondern tratiertelmilliertelmillion auch in andern Wiſſenſchaften in glänzender Weiſerof. G. un

ſtarken Linie
G. WeidanStadttheater.

neue Operette

Sonntag im Stadttheg t W
eindrücken wollte in das weite, hügelige Schlacht Deutſchen Künſtlertheater in Bern vit durch

f herausgeko n.rerReg ſpiel P
et Mittw

LiliputanerKünſt
allen Tagen um 16
und die ſieben Zwerge“ in der

ſamteindru s Beſte iſt ſchen Familie und hi

4 it einfachen Mitteln große Wirkung.
würfe, Plaketten, Aktſtüdien vollenden die
ſtellung.

e

Lehrer!
Zur Rachahmung

Eig. Drahtb.) Berlin, 1. November. (Radiomeldung.)
Auch der Berliner Le eMitglie r eine reren e W

von dem Jhnen Arti
ndem R den

obwohl dieſe Rundfrage zunächſt nicht nur eine
iſt, ſondern ihr Jn

a

lt au e den Fall, daß er praktiſchen Wert er
ollte, mit der Reichsverfaſſung durchaus in

shalb iſt eine allge
meine Nachahmung nur zu empfehlen.

Gegen die Koalition.
Wien,. 1. November. (Eig. Drahtb.)

Am Montagnachmittag wurde auf dem Par

nungen

teitag der öſterreichiſchen Sozial
demokratie die Debatte über die politiſche Lage
wiederaufgenommen. Alle 24 Redner mit Aus-
nahme des Delegierten von Steiermark
wandten ſich gegen die Koalition. Eine Kom
miſſion ſoll nunmehr bis heute, Dienstag, eine
Entſchließung über die Politik und Tak
tik der Partei ausarbeiten.

In ſeinem Schlußwort ſagte Renner: Der
der Debatte war, darzulegen, daß die rZweck

reichiſche Arbeiterklaſſe keinen Bürgerkriegu
will einen Rechtsſtaat, ſie will die Ab

rüſtung, ſie will den Frieden. Sie werden ſehen,
welche Stellungnahme das Bürgertum und die
Bürgerblockregierung dazu einnehmen. wird.

Rufſiſche Mitarbeit in Genf.
Genf, 1. November. (Eig. Drahtbericht.)

Die ruſſiſche Regierung hat dem Völkerbunds
ſekretariat inzwiſchen mitgeteilt, daß ſie zur Teil
nahme an den weiteren Arbeiten der Vorbereitenden
Abrüſtungs kommiſſion eine Delegation
entſenden werde. Dieſe am Montagmittag bekannt
gegebene Anmeldung hat hier nicht überraſcht. Sie
wurde vielmehr erwartet, nachdem Sowjetrußland
ekee an der Wirtſchoftskonferenz teilgenommen

Der Beſchluß Sowjetrußlands, an der Vor
bereitenden Abrüſtungskonferenz teilzunehmen,
dürfte allgemeine Verwunderung hervorgerufen
haben; denn bisher wurde dieſe Konferenz in
der kommuniſtiſchen Preſſe nur als ein kapi
taliſtiſcher Schwindel und Betrug
t Was ſich ſeitdem in Genf abge
pielt hat, war vielleicht geeignet, dieſer kom

muniſtiſchen Behauptung einen Schein von
Recht zu verleihen. Trotzdem will ſich Moskau

ums“ hat ietzt an die ſe m „Schwindel ab ehei-
3 8244

Maltzans RNachfolger,
Berlin, 1. November. (Radiomeldung.)

Als Daher er des verſtorbenen Botſchafters in
ſt der erſte Botſchaftsrat an der deut

ligen!

in Ausſicht genommen. e iſt das Agre
ment für ihn bereits nachgeſucht. v. Prittwitz
r aus einer alten J und warereits vor dem Kriege in Waſhington tätig.

Paul de Lagarde.
Zu ſeinem 100. Geburtstag am

2. November 1927.
e

Paul de Lagarde nimmt unter den Profeſſorenndere Ve
des vergangenen r r eine beſo

lung ein. Er war n cht nur der berühmte Orienta
liſt, der, wie man ſpäter von ihm ſagte, in mehr
Sprachen drucken ließ, als alle ſeine Amts

o tabieren konnten er beherrſchte, als
chüler des gleich genialen Rückert, e ſch, Ar

S g.hiſch, Lateiniſch, Kopi

rvor. Neben der Theologie, für die er wichtige

d Uebe der tlBücher des lter Teſeehte iſtete, c r
z in ſeinen Deutſchen e mit allen poli
e moraliſchen und kulture len Fragen des deuten Volkes. Frage

Paul de Lagarde mm aus einer niederſächſi
eigentlich Bötticher. Den

amen de Lagarde er nur ſeiner Ado
h Wirkung Erfreut mutter zuliebe an. Erſt Privatdozent in Halle,
n uns die Marionetten zu Shakeſpeare. war er lange Jahre Lehrer in Berlin, bis er als

83ndwierzigta er 1869 als Orientaliſt nach
öttingen berufen wurde, wo er am 22. De

zember 1891 ſtarb.
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R .Keine republikaniſche Partei
im Sinne des Reichsbanners.“

l D hre eine Entſchließung ange
nommen, di

e e l Partei“ im
ges

e Rei
tion gegendievölkiſche

z

t

g 5

a

Jn der Bür
ſtiſchen belgiſchen
waren Briand, Pierre Mille und de Brouckere.

Vor 14 Tagen hat der Orts verein
esden des Reichsbanners in ſeiner

e ſich gegen einen Sitz der „Alten
rtsvereins

vorſtand des Reichsbanners ausſpricht, da die
PS.“ keine republikaniſchertei im Sinne des Reichsban-

Die Entſchließung erſucht gleich
ſprechen zu veſgt anners

rg, entſprechend zu beſchließen.Die dgialdekotralſſche „Dresdner Korr.

zeitung“ begründet dieſen u wie folgt:
Das Reichsbanner entſtand nach der Ermordung
rzbergers und Rathenaus e Tewaryr e a

e as Reichsbanner demonſtriert für eine v die die Unter

ichnung von Verſailles wie die Erfüllungspolitik
r unabwendbar hielt und noch hält, die die

europäiſche Verſtändigung will, die Ablehnung der
RevancheJdee, die Ablehnung der illegalen Be
waffnung, die Beſeitigung der völkiſchen

RNovemberlied.
Von E. W. Unger.

Die Ach kann nicht keimen, die Erde kann nicht
nimmel iſt geſchändet, der Himmel will nicht

glühn
Die Welt, die Welt will ſterben

Wir 2 wir wollen leben, Brüder, heim ins
and!

Das Blut rollt in den Adern, nach Arbeit zuckt
die Hand.

November, was November! Uns rührt kein grauer
Gram

Die Knechtſchaft muß zerſcherben!
Wir d wir Volk woll'n blühen in einem freien

Die wird zerriſſen, die Menſchheit
wird befleckt,

Solang die wüſte Trommel des Kriegs die Völkerſhrect l

Der Krieg, der Krieg ſoll ſterben!
Wir Volk, wir wollen werken, Brüder, überall!
Wir waren Wall den Herren, nun reißt entzwer

der Wall.
November, was November! Uns rührt kein grauer

Gram
Die Knechtſchaft muß zerſcherben!

Wir Volk, wir Volk woll'n blühen rings auf dem
Erdenball!

Die Götzen müſſen fallen, die Götzen der Gewalt.
Wenn re Diener freveln am Leben taub und

Die Götzen müſſen ſterben!
Wir Volk, wir ine das Leben, Brüder, allerwärts!
Wir Volk, wir ſind der Frieden, wir ſind das rote

rnorght was November! Uns rührt kein grauer

ram
Die Knechtſchaft muß zerſcherben!

Wir Volk, wir Volk woll'n blühen! Auf, Brüder,
ſonnenwärts!

Galliſcher Humor. Der Redner: „Jch habedeutlich er wie Sie während meines ganzen

Vortrags vor ſich hin gepry en haben!“
verzeihen Sie vielmals, das iſt ohne Abſicht ge

ich ſprecho immer im Schlaf!“

ermeiſterei des 10. Arrondiſſe ments von
ußenminiſters Vandervelde mit Frl. Dr. Beckmann gefeiert.

h
tehen, daß Kattowitz eine deutſche Mehrheit imr re mee et Ein Zuſtand der den

Paris wurde die Hoch d ſoziali-
e Trauzeuge

Wehrverbände, die t der Re
aktion aus dem Heer, der Verwaltung, der Repu
blik. Das bedeutet gleichzeitig gegen ein Zuſam-
mengehen mit den Feinden der Republik in einer

Das ſind die weſentlichen Punkte jener
Politik und jenes politiſchen Geiſtes, zu deſſen
Unterſtützung und Schutz das eichsbanner ge
Fede wurde, durch die Straßen zog und warb.

eden dieſer Punkte tritt die ASP.
mit Füßen. Verſchiedene ihrer prominenteſten
Vertreter wettern (am liebſten in Stahlhelm- Ver
ſammlungen) die Erfüllungspoli-
tik, gegen den Dawes-Pakt, gegenVerſtändigungsbemühungen, gegen den „Geiſt von
Locarno“, gegen die europäiſche BVerſiä rwie ſie von Fentrien, Demokraten und Sozial
demokraten vertreten werden. Die Winnig und
Niekiſch züchten mit ihrer Phraſeologie einen
Geiſt, der der RevancheJdee erheblich günſtiger iſt
als einer paneuropäiſchen Verſtändigung; ſie ſetzen

ſich für eine illegaleradezu ein, ſie halten es für eine Sünde f.
Schleier der Schwarzen Reichswehr zu lüften“

kann P ſie nur als „Milit taat“
gedeihen. Sie weiſen den Wehrverbänden außen-
politiſche Auſgaben zu; ſie machen dem Sp.

geiſt“ dieſer Verbände eine Verbeugun
anderen, ſo daß ihnen im Auguſt 192
Kreiſen des Wehrwolfs in einer Zu
den Anzeiger e igung u
mit den völkiſchen Wehrverbänden r an
geboten wurde. Sie tolerieren, begünſtigen und
verteidigen ſomit jenes republikfeindliche Lager,gegen das das Reich sbanner gegründet wurde, das

im Reichsbanner ſeinen Gegnex ſieht und aus dem
mit Vorliebe auf Reichsbannerkame-
raden geſchoſſen wird.“

Die Habgierigen.
Hifferenzen bei der Abwitklung des Aus
einanderſetzungsvertrages mit den Fohen

zollern.
Berlin, 31. Oktober. (WTVB.)

Wie der Demokratiſche Zeitungsdienſt erfährt,
haben ſich zwiſchen dem preu Staat und dem
ehemaligen Königshaus bei der Abwicklung des
Auseinanderſetzungsvertrages zenergeben, die ehe nur ſchied s e
lich gelöſt werden können, nachdem ſchriftliche
Verhandlungen nicht zu einem ebnis rt
haben. Es handelt um preußiſche Rü
rungen von an das Reich abgeführten Ve

nach der
aus den
rift an
ündnis

im Betrage von etwa 000 Mk. und um
ückforderung von Zuſchüſſen für den Unterhalt

des Königshauſes in Höhe von 471 500 Mk.

Dieſes unverſchämte Geſchlecht wäre im
t ſeine eigenen ehemaligen „Landeskin
er“ zu verſpeiſen, wenn ihm Gelegenheit zur

Erfüllung ſeiner Racheabſi ten gegeben würde.

Die Leiden Kattowitz'.
Berlin, 1. November. (Radiomeldung.)

n unterrichteten Kreiſen verlautet, daß die
Auflöſung der Kattowitzer Stadtverordnetenver ſammlung durch denKattowitzer Wojwoden voraus ch wiederum

einer Diskuſſion über die ts nPolniſchOberſchleſien vor dem B rat
führen wird. In der Miene es ſich hier um
ein Vorgehen das unbedknhgt einer r
dem zuſtändigen internationalen Forum beda

7

Der Grund zur Auflöſung darin be

9

I.

In Frankfurt a. M. iſt wie wir bereits geſternmeldeten, die Frau bes Pferde eiters
Deckert mit ihren drei Kindern im Alter
von 12, 9 und 2 Jahren in den Tod gegangen DieFrau hat den Gashahn geöffnet. Als Kaudbewoh

ner auf den Gasgeruch aufmerkſam wurden und
mit Hilfe der Polizei in die Wohnung eindrangen,
konnte nur noch der Tod von Mutter und Kindern
feſtgeſtellt werden. Die Tat P die Folge einer
völlig zerrütteten Ehe. Wegen Mißhandlung
war die Frau bereits zweimal zu ihren Eltern ge
zogen. In letzter Zeit hatte der Ehemann mit
einem Mädchen ein Verhältnis angefangen
und ſeiner Frau davon Mitteilung gemacht.
Am Sonnabend kam es zwiſchen den leuten zu
einer heftigen Auseinanderſetzung, weil die Frau
den Mann und das Mädchen bei einem Feſt

wiederum ſchwer mißhandelt und zum Schlu
drohte der Mann: „Wenn Du heute abend

mit den Kindern, dann ſchlage ichwdich tot.“
Deckert hatte Glück, daß er nach der Tat nicht den
Nachbarn, die nach ihm ſuchten, in die Hände
lief, ſie dir ihn wahrſcheinlich aus Empörung
toigeſchlagen.

Der furchtbaren Familientragödie, die ſich in
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag in
Sterkrade abgeſpielt hat, wobei der 30 Jahre
alte Maler Albert Hammacher ſeine drei Kin
der im benachbarten Kanal ertränkte, iſt der

Abſchied der Mannſchaft der
„Mafalda“ von Rio de Faneiro.

Rom, 1. November. (WTB.)
Nach einer Meldung der Agenzia Stefani ausRio de Janeiro ſchifften ſich die Ueberlebenden

der Mannſchaft des untergegangenen Dampfers
„Mafalda“ an Bord des Dampfers „Conte Verde“
ein, um nach Italien zurückzukehren. Bei der Ab
fahrt wurde ihnen von der Volksmenge eine Sym-
pathiekund gebung bereitet. Vertreter derbraſilianiſchen Behörden entboten der italieniſchen

Mannſchaft ebenfalls ihre Grüß e. Der italieniſche
Botſchafter hielt eine Rede, in der er die Haltung
der w. rühmte. Der hier eingetroffene
Dampfer „Principe Udine“ warf an der Stelle, wo
der Dampfer „Mafalda“ untergegangen war, einen
Kranz ins Meer.

Das Wort „Gott“ von der
Zenſur verboten!

Lord Chamberlain, der e Großkämmerer,
der das Amt der oberſten Zenſurbehörde verſieht,
z 87 in einem ihm r Zenſur vorgelegten

heaterſtück, das im FeſtivalTheatre in Cambridge
ur Au r gelangen ſollte, das Wort „Gott“
z et und die c zur Aufführungdes Stückes von der Streichun s inkriminierten

Wortes abhängig gemacht er desTheaterſtückes, e G. Saville, ein Student der Uni

verſität Cambridge, hatte in 3 Stück einemjungen Mädchen etgende Phraſe in den Mund ge
b s haſſe alle Verſtiegenheiten und Poſen.

liebe einf ebene Worte, wienterhaus, Gott, Jagd, Brot, Zentralheizung, Ein
e Relativitätstheorie und Fleet Street.“ Der

erfaſſer ließ ſich durch die Einwände des Zenſors
nicht verblüffen, r machte gute Miene zum
böſen Spiel. Jn der berechtigten Annahme, daß fo
am Ende der Großkämmerer ſelbſt unter die ein
achen, wenn auch nicht gerade r

inge rechne, wandte er ſich mit der Bitte an den
eſtrengen Zenſor, ihm zu geſtatten, an Stelle desWorte „Gott“ das Wort „Lord Chamberlain c

ſetzen. Die Bitte wurde auch bereitwilligſt erfüllt,

ache und feſtumſ

und ſo ſteht der t mit dem geänderten
t mehr im Wege, womit allerdings die

Debatte Lord Chamber-7

ber die Stellungnahme deslain noch nicht beendet f

Ein Kinobeſißer zu m verurteilt. Aus
Montreal wird gemeldet: Der Beſitzer des
Lichtſpieltheaters, das im Januar dieſes
durch einen Brand zerſtört wurde, wobei 78 Kinder
den Tod fanden, wurde zu zwei Jahren Ge
fängnis, zwei Angeſtellte des Theaters zu je
einem Jahr Gefängnis verurteilt.

iſt.

Amerikaniſche Prüfung

e

e e
re v wen

Auf dem Uebu gepla in Aberdeen (Maryl
Sqiehükingen, um Waung eines gen
dieren. Der amerikaniſche Kriegsminiſter Da v

Polen unerträglich ſcheint. erſtaunlichen Wirkungen ſelbſt nachzuprüfen.

gelage angetroffen hatte. Die Frau wurde S

m
S e

Eragik in der Familie.
Wenn Du heute abend noch lebſt mit den Kindern, dann ſchlage ich Dich tot.

Selbſtmord der Ehefrau
dieſe Ehe war zerrüttet.
Sonnabendabend gegen 10 Uhr in ſeine Wohnung
urückkehrte, fand er einen Zettel vor, den ſeine
rau n hatte: „Betrüger! Da ichdas Leben ſo weiterzuführen leid bin, habe ich denEntſchluß gefeht, in den Kanal zu gehen.

Nimm Direinen Strick und hänge Dich
auf! Leb wohl, liebe Mutter und Kinder!

ulie!“ Daraufhin trug Hammacher zunächſt den
nf Knaben zum Emſcher Kanal undwer ihn ins Waſſer. Dann kehrte er noch ein

mal nach Hauſe zurück, holte die beiden anderen
Kinder und ertränkte ſie auf die gleiche Weiſe.
Jhm r hat dann nach ſeinen eigenen Angaben
der Mut zum Selbſtmord gefehlt. Er
begab ſich vielmehr wieder nach Hauſe und ſchlief
ſo feſt, daß er am Sonntagvorm von ſeiner

wiegermutter geweckt werden mußte. nn
flüchtete er, konnte aber am Abend gefaßt

werden. II
at die 33 Jahre alte Ehefrau

und ihre beiden Kinder im
lter von zwei und drei Jahren in der Wohnung

von Bekannten mit Gas vergiftet. Die
Tat geſchah aus Verzweiflung darüber, daß
der Mann, ein kaufmänniſcher Angeſtellter, ſeit
langer Zeit ſt und die Familieſeit ſechs Jahren vergeblich auf eine eigene Woh
nung wartet.

vor AuchAls am

etenteidermeier ſi

Ein Teſtament, das den
Teufel bedenkt.

Wie man aus Barcelona meldet, wurde dort
kürzlich das Teſtament eines reichen Einwohners
der Stadt namens Don Francisco Maſileria eröff
net, in dem ſich eine Beſtimmung befindet, wonach
der Teſtator ſeine Seele dem Teufel vermacht. Die
Familie des Verſtorbenen hat energiſch gegen dieſe
Klauſel proteſtiert und verlangt, daß alles, was
ſich auf den Satan bezieht, in dem Schriftſtück
unterdrückt werden ſolle. Die Angehörigen waren
nicht wenig empört, als bei der Teſtamentseröffnung
der Advokat vorlas: „Jch hinterlaſſe ganz beſonders
meine Seele dem Teufel, wenn er ſie haben will,
und wenn er geſchickt genug iſt, ſich ihrer zu be
mächtigen. Jm anderen Fall werde ich es zu er-
möglichen wiſſen, daß ſie in das Nichts zurückkehrt,
aus dem ſie hervorgegangen iſt, um in meinem
Körper Quartier zu beziehen. Was meinen Körper
ſelbſt betrifft, ſo wünſche ich, daß dieſer in eine
ſolide Kiſte verpackt, und daß dieſe mit Stroh und
Hen bedeckte Kiſte nach meinem Landgut überführt
werde, wohlverſtanden mit keiner anderen Beglei
tung als der der Totengräber, die mein Grab aus
ſchaufeln ſollen, und des Pferdes, das vor den
Karren geſpannt wird. Sollten ſich aber die Be
hörden der Ausführung dieſer Teſtamentsbeſtim
mung widerſetzen, ſo gebe ich ihnen anheim, meinen
Körper zu behalten und ihn einzupökeln.“

lofion in einem Sauerſtoffwerk. Jn einem
Sauerſtoffwerk in Borſigwalde bei Berlin ereignete
fo geſtern abend gegen 11 Uhr eine loſion, bei
er ein Arbeiter getötet, zwei ſchwer verletzt wurden.

Türkiſche Volkszählung. Am Freitagmorgen um8 Uhr begann in der Türkei die erſte bilegthiun

Die Pe Bevölkerung durfte zu dieſem 8777 w
aus Konſtantinoped gemeldet wird, 24 Stunden
die Häuſer nicht verlaſſen.

Die Opfer der „Mafalda“. Nach den letzten
Angaben der Agentur der „Navigazione Generale
Jtaliana“ in Rio de Janeiro beläuft ſich die Zahl
der Opfer ihres Dampfes „Mafalda“ auf 286.

Weiterflug Könneckes. Der deutſ FliegerKönnecke iſt än Sonntag von Bender Wöbet nach

Karachi in Indien weitergeflogen.
Im Oberrhein ertrunken. Jn den Strom

chnellen des Rheins bei Jſtein, unter
aſels, iſt beim Faltbootfahren ein 22j er

Schriftſetzer aus Berlin, der in Freiburg beſch f-
tigt war, ertrunken. Ein mitfahrender cha
niker konnte gerettet werden.

Zm Feichen der Abrüſtung.
von Geſchoßwirkungen.

and veranſtaltete die amerikaniſche Militärbehörde

Geſchoſſes auf eine 10-ZollStahlplatte auszupro
is (unſer Bild) ließ es ſich t nehmen, die
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enSereine-Kakenver
der SPD., freien Gewerktkſchaften,eſfelligen Vereine ſowie der ſozialifſt.

e hzrrammenkän te im Be r
ekretariatSPD. Halle a S., Harz 4244, voge aude 2 Treppen. Fernruf 21029.P urg.

Aus dem Bezirk
Ammendorf. Frhgiterzweblighrt.

Mittwochabends 8 Uhr, im Elktertar
ſammenk in h

ittwo den 2. Nov..Gr Li I. abends s ubr im Gaſt
hof Kl.-Liſſa, erweiterte Mitgliederverſjaninitura. Gen. Buhle wird das

Referat übernehmen. Alle Mit-
glieder ſind verpflichtet zu r
Könnern den 3.abends 8 1 wWil beiBreiter, Ober- Braunſchwii ger r
erweiterte en Wegender Wichtigkeit der Tagesordnuniſt das Erſcheinen a 3 e
Unterbezirk Mangfeld.

Erweiterte
Mitgliederverſamml en mit
finden in den nachſtehenden rten b
ſtatt, in denen der ehemalige oite-
beauftragte Gen. Emil Barth ſpricht.
Ermsleben. Dienstag, den 1. No- wvember, abends s über im Deutſchen

Haus re ben.Helfta. Mittwoch, d 74 er.abends 8 Uhr, im So kal
Wolferode. Donnerstag, n

vember, abends s übr, otal
walerae Freitag, den 4. e

ber 5 Uhr im Lotat Shmiteeen-
Teutſchenthal Sonnabend, z No

vember, abends 8 Uhr, im Lokal
Lange.

IIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU
4Reichchannel

b warz-RotGol
Bund der republikanisch. Rriegsteilnehmer)

Ortsgruppe Halle.
1. Abtei Freitag, den 4. Nov.,ünktlich 20 br im Gewerkſchafts
aus. Harz 42 44(3immer 14 Monats
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Der Schlager aller Revuen!!
Jansen Jacobs u. Max Peltinis
große Ausstattungs-Schlager:

IIIIIIIIIin 26 prächtigen Bildern
Musik von Fr. W. Rust,

60 Mitwirkende, 300 Kostüume.
24 Tangzgirlse v. Corps de Ballett.

Trotz enormer Unkosten ge-
wöhnliche Preise.

Vorverkauf ab 11 Vhr aonunter-
brochen.
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Reſtaurant, Sitzungszimmer

bunter Httag- 1. Abend- Stamm



Dem Proleten unter den Monaten zum Gruß.
Ja, du biſt der Prolet unter den ZwölfenNichts haſt, nichts bringſt, nichts ernehe

Grau in Grau iſt dein Arbeitskittel, alt, irite

und fleckig, faltig und geflickt. Derb und knotig

olterſt du einher ohne Wfa Gruß, mürriſch,r finſter. auſ wie du ſelbſt, iſt ie Arbeit,
ie du leiſteſt Abräumen, auske re durch 8

lüften und ſpritzen mußt du unſeren großen
Anteil an der großen Erdenkammer. Kein
be Gerät, keine Trage und auch kein Staub-
auger, kein Lüftungs- und Sprengapparat ſteht
r zur Verfügung. Alles mu du mit eigenerKraft bewerkſt e Arm biſt du, Pro tung nes chöffen erfüllt haben;

monat, aber Kraft haſt du! i, kannſt dublaſen, brauſen, zauſen, rei e biegen, beugen,
ichſt du wie wir ger er Aufſtellung der Urliſte vollendet haben

rne viele und wenn dir's paßt, dann oder bis zum Ablauf des Geſchäftsjahres
werfen! Baumrieſen br

du die feſteſten Dachziegel kon ertieren.
aber nicht niet- und t iſt da drinnen im
gere der Natur, das zerrſt und wirbelſt du n or die Familie die Ausübungdes a tendurcheinander, daß es nur ſo eine Art hat.
Klägliche Reſte hat dein ſtolzer Vorgänger dir Ablehnungsgründe werden nur berücſſichtigt,

und mit denen machſt du gänze wenn ſie der Schöffe oder Geſchworene innerhalb
rbeit. Letztes Laub läſſeſt du aus luftiger ſeiner Woche, nachdem er von ſeiner Einberufung

Höhe den Todesſturz antreten, Wildweines aus in Kenntnis geſetzt worden iſt, dem Gericht gegen
dauernde Farbenſymphonie prem terſt du zu über geltend macht ſind ſieeinem Nichts. s noch an armſeligen Blu bekannt geworden, ſo iſt die Friſt von einer Woche
men da iſt und Tote a möchte, das hauchſt erſt von r n Heitpunk an zu berechnen 68,
du dermaßen an, da nicht nur Lebens
freude 4 ondern auch
allzu f nelles Ende die Folge iſt.
gar ſchon in Froſt und Schnee.

aft und 2 mals Kraft iſt es, was er
atmet. Und wer Gefühl, Empfinden, Verſtänd

Geſellen, auch wenn er ihn einmal den
vom Kopfe holt oder den Regen ins Geſicht
e Wer hat nicht Verſtändnis für ihn, kann auf übereinſtimmenden Antrag der ffen

r das Land ſäubern und fegen muß, der da oder Geſchworenen bewilligt werden, ſolange die inmit Neuem und Schönem die Stätte bereitet d rege Sitzun De Tagung zu verhan
wenn's auch noch in weiter Ferne liegt n Sachen noch nicht beſtimmt ſin 88 47, 77,

nis für Kraft hat, der liebt ihn, den mürriſ

Neulandkünder, eulandſchaffer iſt er!
Kraftmonat, unter deiner Hand erfüllte ſichdi gor et ren unſer, unſeres Landes und

Volkes Geſchi n wen äuegerlte Tagen jährſich die Stlnde des

menbruchs

ſtändnis zeigte er, der Prolet unternaten, für die furchtbaren Leiden des So

riats. Er machte ihnen ein Ende. Und er
e zuglei berechtigte proletariſche Staatshieg e en ches Sehnen!
Proletemnnona m du ſturmgewaltiger, neu

landbereitender,
berheil!

Sprunghaft in die Söhe!

e en in en h
m e h eher heleeegeeſees mitgeteilt: Die

e Wohnung, Beleuchtu e
Bedarf) beläuft ſich nn e für dedes Morl ktober auf 150,2 ge

ber
Vormonat. Sie um 2,1

ge

iſt danach um

dieſe S dier eſ Kugen Werke c e höhung

i

ra

Wohnungsausgaben S

a anderen B n wutngeren Um Die Zur

e e ee nart e Wer gemacht werden.
erſtevorher Linie iſt die Steidie Erhöhung der Miete zurückzuführen.

artikel hat
gewirkt.

Verteuerung der Lebensmittel und See
s im Oktoberindex noch nicht aus

n muß aber in nft damit
rechnen. Die Entwicklung beweiſt nur die Not
wendigkeit der Gehalts und Lohnerhöhungen zu

Der Griff nach dem
Am Montag gegen 11

junges Mädchen in der T tiſtrebe
atmen von Leuchtgas zu vergfahr für ſie beſteht nicht, da u
eingeatmet hatte, als ſie gefr gefu

Geſchwindi Teine vexerei.ev auch ehe g.
Juli auf dem Brett des Fahrkan etzt ſeltener werdenden grünen

tenma a liegen ſah den ein eiliger
im ln liegen ge elaſſen hatte. Fl
Zur usweis dabei und tat, alse für ſich und eine Frau e

Der Beamte aber erinnerte ſi
kunft des „Grünen“ und mußte den Biedermann en ſagt

rmals nötigen, ſeine zuhen re iftigte die es intereſſante S
den u ter, der in ſeiner dem Hexen gen wer darf.“ Es werden aber

rummte. Verwandten vorgelaſſen Selbſt Geſchäftsmeiſter 20 Mk. Geldſtrafe aufb

inswille vergeht, unde Vllreict Die Re folge in welcher die Schöffen an den

u

tters. Unlösbar ausgeloſt (58 48, 77 GVG.).verbunden C uns Bei des Zuſam-
Erinnerung an a levitien und

pung Geburt. h e Ver

t

uns willkommen! Novem e n agen ich herr

gen ſo wichtig,
u eigen zu
edaktion.

Das Amt eines e
e

ein en tJe rin gee Nedernahmerdansger Ziunhſeie (Art. 132 der Reichsver

feiung) 2. Ablehnung des Amts.

A ine dzigen a abichnen z Wer 5
a) Zone des Reichstags, des Reichsrats,

Reichswi e eines Landtagsr e im Leten Geſchäftsjahr die

rin eines Geſchworenen oder an
wenigſtens Sitzungstagen die Verpflich-

n oder z worenen iſt
v GVG.)

Apotheker, welche keinen Gehilfen haben;
e Krankenpfleger und Hebämmen;

rn welche das 65. Lebensjahr zur Zeit

vollenden würden;un welche aeidnbhaſt machen, daß i en

nderem Maße erſchwert.

päter entſtanden oder

77, 84 GV
3. Ausloſung.

Sitzungen chöffengerichts oder der Straf-
kammer und die Geſchworenen an den Tagungen des

her hhen r r ſie gewählt ſind, teilfür das ganze Ge Sſzeias reren beſtim mt (S8 45

Eine in der beſtimmten Reihenfolge

Wird bei dem Schöffengericht oder der Str

die geh einer erderlich,ehe gen vor dem See a Perenere

Soweit zu
r andereri d r wird, erfolgt ſie aus Wir erſuchen alle Mitglieder, in dieſer Ver

er Hi
WerhaidiunoSen von angerer Den de 9u Ausbau der Bahnhofsanlagen. 4

ziehung von Ergänzungsſchöffen oder Ergänzungs-S wörenen, welche el en der en erſer Ein fünfter Bahnſteig auf Bahnhof Halle. 4
telle berufenen chöffen oder Geſchworenen ein Viergleiſiger Berkehr Halle Leuna.

8885 haben,

5. Entbiundung von der Dieuſtleiſtung. bahnhof Halle durch Anlage eines fünften Bahnſteiges
Der Richter

renen auf deſſen Antrag wegen eingetretener Hindernggtgründe von der Dienſtleiſtung an beſtimm durch Bau zweier weiterer Gleiſe ſoll mm endlich

vungstagen entbinden; die Entbindung kann erfolgen. Nach Mitteilung der Reichsbahndirektionten S
davon abhängiür das Dienſt
ſchworener füre Verſün nung einer Sihnng, dige 25)fels durch die Reichsbahndirektion Halle aufgeſtellt

Schöffen oder Geſchworene, die ſich oh e e-jund für die Teilſtrecke Halle-Leuna einſchließlich

en ne zu der Si r nicht oder eines fünften Bahnſteiges auf Perſonenbahnhof Halle
rechtzeitign in anderer Weiſe entziehen, ſind zu einer

rdnungsſtrafe
betragen kann ſowie in die verurſachten Koſten Entwürfe zur landespolizeilichen Begutachtung zu

enga ſe ivdegenommwen werden. Gegen die Ent

eidung kann

Wer als
wahre Tatſache
mit Gefängnisverwähnten, auf das

nungsſtrafen werden durch dieſe Stra
nicht ausgeſchloſſen (J 138 des Strafgeſetz

Die Schöffeihrer re
vereidigt (88 5

zugeben.“

Die Schöffen und Geſchworenen leiſten den Eid,
aindem jeder einzeln die Worte ſpricht: S der ger bei der Arbeit. Stück für

„Jch ſchwöre es, ſo wahr mir Gott helfe.“ Bild Sein aDer Eid kann auch unter Weglaſſung der re wird ihre Kempeſt tion eine ihrer mnten Pro

ligiöfen Beſtandteile der geleiſtet wer e r ſtalten, bis das vollendete Werk, eine
den (Art. 177 der W ung)Der Schwörende ſoll be

9 686. Gerighisverſaſfungegeſet.

a ger h e

4. veranziehang d Aus höffen oder Hilfs Mitgliederverſammlung.

worene ſchriftlich oder zu Protokoll des Gerichtschreibers re erhe n 56, 77, gite ee Hänude“ nennt ſich eia

ilt für die Dauer des Geſchäftsfahres. Sie erfolgt Maler kann es wohl nicht geben, als ſie bzw. ider Weiſe, daß der Vorſitzende an die e Hände bei der Tätigkeit, beim Schaf

7,eidigenden die Worte richtet: ſern t laſſen. der Senior der Naturaliſte
„Sie ſchwören bei Gott, dem Allmächti ebermann, der Senior der Raturaliſten,und l lſender die Pflichten eines ren mit ſeiner ausdrucksvollen häht eine

Geſchworenen) getreulich zu erfüllen und JhreEhe nach beſtem Wien a Gewiſſen er Werk. Käte Kollwis Win gen Perſönlich

rechte Hand erheben. Schluß folgt.)

SPD., Ortsverein Halle.
Donnerstag,„ den 3. November, abends 8 Uhr,

im „Volkspark“:

Der Genoſſe Felix Fechenbach (GBerlin)den nene Ligun en die Zu- ſpricht über das Thema:

als der zunächſt berufenen Schöffenj „Die Juſtiz als politiſche Waffe der Reaktion.“

en oder Hilfsgef worenen ſammlung zu erſcheinen. Der Vorſtand. 465 Das gleiche gilt, wenn 4
angeordnet wird 192, Abſ. 2) Die bereits vor Jahren in Ausſicht geſtellte

Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe auf dem Perſonen

kann einen Schöffen oder und Entlaſtung der Strecke nach dem Leunawerke

gemacht werden, daß ein anderer, Halle ſind die Entwürfe für den Bau eines dritten

ahr gewählter Schöffe oder Ge 2u eiten (68 84 GVG. und vierten Sleiſes auf der Strecke Halle Weizen

einfinden oder a hren O üeſe en vor einigen Wochen dem Regierungspräſidenten in

in Geld die bis zu 1000 RM. Merſeburg mit dem Erſuchen überſandt worden, die

Erfolgt nachträglich genügende Ent bringen. Sie werden daher in Kürze öffentlich zur
o kann die Verurteilung ganz Einſicht für die Jntereſſenten ausgelegt werden.

der verurteilte Schöffe oder &e Schaffende Hände.

m, den die Kulturfilmgemeinde „Urania“en e wird ſern abend e Mitgli ledern vorführte. Man
bis zu zwei Monaten beſtraft. Die hatte mit der gleichen Berechtigung b können:

Mieierſchehnen h 8 OrdSprechende Hunde Wie oft, e Ra ſt, r rer
ände Ausdruck Abbild eines enſchen.gang önnen Seelen haben, können aber e tat

und gefühllos ſein. Menſchen, deren Jnnerſtes7. Beeidigung. uns durch ihre Werke, durch ihre Bilder bekannt
n und Geſchworenen werden bei geworden, oft ſogar nahegekommen iſt, wurdenienſtleiſtung in öffentlicher Sitzung ſelbſt im laufenden Bild ezeigt. Eine trefflichere
1, 77, 84 GVG.). Die Beeidigung Charakteriſtik der berühmteſten gehe R

fen Revue po

aumpartie feſt. e und ſicher entſteht e

keit erſcheint auf der Leinwa uhe atmet alles
von dieſer eigenartigen Frau mit dem ſchlohweißen

ar. Faſt unbeweglich ſcheint die lange ſchmale

ück ſchreitet

unter dewalaget La n Trägerin, an dasder Eperleiſtans die W
Milljöh Figur en wohl ſonſt mit der

So Wohlfahrtseinrichtung, oder
C im ſtädtiſchen Obdach beſuche muß man auf dem Hof, der von einer z e Wirſt Schieſt

e ih ſicht auf das Wetter. Lorüber. Die BohemeFigur Chri tian Rohlfs,
Wenn die Ehefrau mit ihrem Mann, um den des Repräſentanten der TierzeichneAlltagsſorgen einige Stunden zu entgehen, abends George Groſ z läßt ſeine beißenden Satwren er

h gnmal fortgehen will, ſo muß ſie bei dem ktor ſtehen. e natz der malende ets
gwahr 8.1 er h ſegt: rr n t m ni endern ge wen g. dieſerReicheindex!timmung m da nlechage ilien n dann e

e herigen volſtän ig ent d

S Beege au en, muet ehe a Gier v Uhrm iſt ihm, b dert
ondersz un a vie ichteit gegeben, bei ſeiner ſie aber nicht.

ine warme Tagesm einzunehmen.

Zuſammenleben der
denken iſt, tritt eine immer S

v unter dieſen Umſtänden an ein ſeeliſches

nd genug vorhanden, ſollenW Hin te gen er

enutzt haben,
ren Steuern

Die

Am Montag

teurin des

Sie ung der Obdachdeputation (an deren Spiel Stahlhelm ſtürmiſch en ſei, als man die durchder tot che Stadtrat Kutſchbauch ſteht Gloſſierungen des e roni“Soldatentags lichkein gegeben, zu ums iged er
mee der w. a. auch r Härtel von der Roten der Frteſchenden habe wirken laſſen. mäßigten hrpreis zu reiſen. ſtellung

der Familie zu Doch die h umnſeines Sonderwagens werden bei ause n, ſo ſt e e ich, daß man Einzeltlage gegen z entempf T W kae des Beteiligung in r en weſent

zu ſo früher r weiſt. tollſten getrieben dabe, a uftrengen Alſo hat n der en gegenüber denIn den Räumen ſteht r kleiner Schrank, der der Führer geo iſt er der Qua e c lmäßigen r laſſen.m Unterbringen von len Wäſche, Geſchirr Peters' nicht tei tig vie z Seleidigungen wurden v nien a ückfahrka e
und dienen ſog S t aber kaum das in einer aritatue und in geiſtloſen Witzeleien nie e nt ren z e

Geſchirr und die Einen ſeines Mitarbeiters erblickt, wo die Fahrt des tägiger G le S ch dieſeet zum r Wäſche und Stahlhelms angezapft wurden. Der Herr Peter Karten können Juge ſehen
d e 5: „Die wollte auch den Einwand des geg J Verteidi ausgenutzt eldene

Tr e gers, daß die Zahl der getr fühlenden
hören, „Helden“ eine Strafverfo ges W ni JAuf laſſen. Wegen der n 4e vor, helm ſei der alleinige Macher Mai 1 e gerufen, wo

IIIIIII»
meldeſt

hBeyer, der übrigens recht grob ſein e ieſer eigenart
um Urlaub bitten, der dann, je nach der Sa

ulverweiden verbringen, da ſie nicht einge Ein rlebnis im tiefſten Sinne des Wortes

r Kprictgns der edgse geboten nig. aus der Hände.
cheſtützen und eine Wäſchero ſaſſenmüſſen wohl die Rolle benutzen dürfen ſie Fahrpreisermäßigung

mit Aufklärung erhalten.

Der Stahlhelm verklagt den „Klaſſenkampf“.

helms, Max r i die verantwortliche

weil er am 6. und 7 dieſes Welthlatt FahrpreisSeht e ne ſün Wenn d Schul en und Wandergruppen iſt
tahlhelmhauptmanns plauſchte aus, daß es im de von

ln er durch die Anklage wieder eines Beſſeren
O dieſe „Freunde“!) Das Urteil ne

k. und ikation. h

ver P Baumert Am Sonarb der außerordentliche Profeſſor der et S
De enſchaftlichen Fakultät der Univerſität Halle.

Dr. Georg Baumert, im Alter von 76 Jahren.

das r eRur in der Weltlichen Schule!

i lliLiſte enſs Weg Zikre eine
Vorgenannten vieles gemein, bei der Arbeit et
der ausge e r Unruhig, batnervös geht der Zei r in und her.c a e die Form eines avle,ro Rranthet ſt ſie markant.

Edzard, Pech-Kundin ky und viele andere ziehen

erſche n.

e Kerl, wird gezeigt und ſchliebekannte Bildhauer wie Lederer „Kol
bewilligt wird. Ter pätet i b die ihren eerten zeichneriſche Entwürfe voran

ann ſie den Reſt der M a der gehen la

nahmen die Beſucher mit von dieſer en

Da alle Beſchwerden bisher nichts für Jngendliche bei Benutzung von T unr

ar Airgerſ haft von Wie der Amtli Pre r Sja beſtritten Kett hier v et a lkswohlfahrt
ne Kleine age rer Jugend u e
i e S mt, Wr a'p n mS nnern n geäußert, daßim aatte Folgen c ene be
Kinder bis zu 10 Jahren en bei allen

nur den

feindlichen Vrüder.

hatte der Gauführer des Kern
aſſenk d n Tee

u J r
von Cöllme vallOu am 7. November Dein Kind, e en e ehe S



e r e r r98 d 7

Das Schickſal der Mieter.
Anträge zu den Geſetzentwürfen über Aenderung

der Mietengeſetzgebung

Wie bereits berichtet wurde, beginnt am 8. No

vember r wehen cuſſes (für Wohnun en Aenderungenn nene v und des w rrirr Ammendorf brachte es mit ſich,
geſetzes. Die Aenderung der Mietenſdem Gebiete des Geldahrechnungs und

eſetzgebung war bekanntlich bis Ende dieſes vert
re Nertagt Borden, ſo daß der Nu b tas aus der dereits lange Zeit vor Kriegsbeginn be bauten Stadtſparkaſſen an dritter Stelle.

n
den r Bg d un e ſtehenden Sparkaſſennebenſtelle auf allgemeinen Um den ſtarken Geſchäftsverkehr hei der Neben
hat die Sozialdemokratiſche Parte der Einwohner von Ammendorf eine bank ſtelle Ammendorf ſchnell und korrekt aſwickeln zuanträge zu den beiden Geſetzentwürfen ein r ausgebaute Zweiganſtalt der Spar können, genügten die bisher innegehabte Geſchäfts
Jm Mieterſchuhgeſed ſoll dieſen Untregen 8 1

unverändert bleiben, während die Regierungsvor exrichtet.

und Kreisbank des Saalkreiſes im Jahre 1921 räume nicht mehr, auch hinſichtlich der Sicherheit

lage eine W x der Klage vorgeſehen
war es notwendig, eine diebes und feuerſichere
Treſoranlage zu ſchaffen. Dieſe Anlage konnte in

hat, die auf Grund 2 bis 4 des ger t
feſe s bisher notwendig war. Die ung

den bisher gemieteten epaleſe
a werden. So mußte die Sparkaſſe und Kreisbank in

r w v e gabe neben der Förderung der Spartätigkeit darin, Ammendorf ein neues Verwaltungsgebäude er
unden, außer rvorgeſehen. Die Sozialdemokratiſche Partei es durch richten.

bei den alten Beſtimmungen en er eine

die

der Gemeinde 7 llte muß. Die Sparkaſſe desDie wirtſchaftliche Entwicklung der a m ehe r.
leichs den Kreisſparkaſſen der Provinz Sachſen, Thüringen

Die Geſchäftsräume ſind einfach und unter Aus
ündigung in den Fällen der g9 2 bis 4 nutzung der neueſten Erfahrungen praktiſch einnicht vorſehen. Neben einigen weniger r

gerichtet. Auch iſt eine durchaus ſichere Treſor
Aenderungen der Regierungsvorlage anlage mit modern eingerichteten Mietsſchließfächern

für die Kundſchaft vorhanden. Das Gebäude wird,
wie uns mitgeteilt, in den erſten Tagen des Monats
November bezogen werden. 4

re Fraktion weiter, daß dasSnraeſeg nicht bis zum e e igss, ſondern bis
zum 1. Juli 1930 in Kraft bleibt. lindern
de ren t r Daß ſich dieſes Inſtitut Vertrauen erworben hat, Wir wollen hoffen, daß ſich das Geldinſtitut des

t

Abänderung
Partei zwei weſent h geht daraus hervor, daß ſowohl Umſatz wie Kunden Kreiſes in dieſen neuen Räumen unter zielbewußtet d

r s ge ickeln wird N dellt, die dahin gehen, daß der Teil nſes, zahl ganz bedeutend gehoben haben. Aus den klein Leitung weiter gut entwickeln wird zum Nutzen unC ür e z ws arheſten n- ſten Anfängen iſt ein Unternehmen geworden, wel Vorteil des Wirtſchaftslebens von Ammendorf und
ruch genommen werden darf, durch das Reich inſches zur Bewältigung des ſtarken Geſchäftsverkehrs Umgebung.
ukunft feſtgeſe werden ſoll, während die Regie

rungsvorlage dieſe Feſtſetzung d die 1
Landesbehörden vorſieht. iſt ebenfalls
eräh p. W ſehnen hegeeſetzes bis 1. Ju a x nkern Vorſchlag der Regierung, der das Geſeh V

1. Juli 1929 befriſten' will.

Neue Grund eneinteilung. Jm An
zeigenteil wird eine Bekanntmachung des Kaſſen
vorſtandes der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe in Halle
veröffentlicht, die insbeſondere eine neue Grundlohn
ſtufeneinteilung an Stelle der bisherigen vorſieht und
mit Wirkung vom 1. Oktober 1927 in Kraft
getreten iſt.

225 Jahre v. gen ches Fräuleinſtift. Auf ein
225jähriges Beſtehen kann am 1. November das
v. Jenaſche Fräuleinſtift zurückblicken.

Brennende Matratzen auf der u
Am Montag gegen 22 Uhr wurde die Feuerwehr
nach der Wielandſtraße gerufen, wo auf dem Ver
bindungswege zwiſchen Wieland- und Cäcilien-
a alte Matratzen, vermutlich durch Kinder, in

rand geſteckt worden waren. Nach 25 Minuten
Tätigkeit konnte die Feuerwehr wieder abrücken.

Was es doch für „Feez“ gibt.
Jm Volkspark iſt heute abend das achte Herbſtkonzert unter

Schützes perſönlicher Leitung.

Walhallatheater. Heute abend findet die Premiere der
großen Ausſtattungsrevue „Jm Flug um die Welt“ ſtatt.

e ws 7Weinberg. Angenehmer Spaziergang an den herrlichen e een führen zum Weinberg. Rinde ecru und 4 e
nntag finden Kaffeekonzerte ſtatt.
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Wandel geſchaffen wurde. So wurde und Anhalt an erſter, neben den bankmäßig ausge ſane

Da in letzter Zeit
a

f J 3rr r er x
rn Der h täu dle-täte e von et Vännern von ſeinem Fahr

Auch eine Arbeitsſchule.
bt, daß unſere Volks

Jugend mit dem aller
n auszu und ſie zu tüchtigenzu erziehen. re ineh
en, ſhelnt unſer neuer Kantor K. nicht

nach Hohenthurm beru ſein. 5 ſeinen
Maßnahmen zu urteilen, iſt es für die Schulkinder
ſcheinbar wichtiger, im Sommer Schoten zu
pflücken, Rüben r n, Kartoffeln zu rodenuſw., als in der Shu

ch
s für Gründe hat der Herr Kantor bei

i

C

ie Arbeit
r den Turnunterricht ſein, der im

Sommer in ungenügender Weiſe und im Winter

eine ſolche Ka verdient? N

der, der die Schuld dafür trägt, wenn die g.
nichts

och

darüber macht man ſich ſcheinbar keine Sorgen.

nern. Polizei- und Magiſtratr t derSchweineausſchlachtungen zum Verkauf ſich verren die olizeiverwaltung darauf
hin, daß zwecks Kontrolle alle dortigen
tungen bei der Polizeiverwaltung anzumelden
Sie wird dann die Entſcheidung fällen, ob das Aus
ſchlachten ſein darf oder nicht. Die Anmeldung
muß drei Tage vorher geſchehen. Der Fleiſchver
kauf wird überwacht. Rattenvertilgung.

ür den 14. November ordnet die Polizei eine
attenvertilgung an. Hundeſteuerkon-

trollmarken. m lettenmal weiſt der Ma
r darauf hin, ſämtliche Hunde im

ir

müſſen.

Neuſieit Gummi-Schürren 75 Pig., Detiunſerſagen, Vindeinosmen, Hugiene-Bedart. Summmni-Bieder, Gr. Steinstrahe, Näne Marict

meinte die braunäugige behäbige Trude behaglich. Mit deinen Grundſätzen brauchteſt du wirklich nicht
„Zu Hauſe gibt's heute geräucherten Schweinskopf ſtudieren!“ Jetzt konnte ſie nicht mehr ſtudieren.Am und un! mit Sauerkohl, Mutter war Faſtnacht verreiſt, da Mußte von Herzen froh ſein, r tellung gefunden
ſind wir drumgekommen. Aber das gibt's nicht, ſie zu haben. Und wußte auch, daß ſie ſie nur auf be

W 5 muß nachholen. Meine Brüder haben was zuge ſondere Empfehlung bekommen hatte. Ein Freund
es ebents geben, ich auch, ſie jammert jetzt immer, Fleiſch ihres verſtorbenen Vaters war ein Ju endfreund

wäre ſo teuer. Wir haben auch Bockbier dazu. des Leiters der Rundfunkſtelle. Aus itleid mit
Koman von Leo Rlexi Wollen Sie mit halten, Tilli?“ „Nein, ſchönen ihrem Schickſal, nicht wegen ihrer beſonderen Eig-

1. (Nachdruck verboten.) Dank, ich habe um neun eine Verabredung und muß nung, hatte man ſie angeſtellt. ſie das tat weh.
noch nach Hauſe, um mich umzuziehen,“ erklärte die Noch war ſie darüber machte ſie ſi l

Der Februartag, an dem zum erſtenmal nach andere. „Nur mit einer Freundin,“ fügte ſie etwas ſionen die geringwertigſte Arbeitskraft im Büro.
langen endlos grauen Winterwochen die Sonne um gereizt auf den halb pfiffigen, halb zweifelhaften Sie war auch mit den Nerven herunker. Das Ge
die Mittagszeit für eine halbe Stunde blendend hell Blic der anderen hinzu. „Jeder nach ſeinem klapper der Nachbarmaſchinen riß ſie immer wieder
eſchienen hatte, ſpann ſich in feuchte, ſilbrige Abend Keiſten,“ meinte die dicke Trude gemütlich. „Kom aus ihren Gedanken, am aber peinigte ſie

leier ein. Die noch völlig kahlen Bäume ſtanden men Sie mit uns, Fräulein Feder?“ wandte ſie ſich der noch ſo ſchwerfällige Rhythmus der eigenen
chwarz und glänzend wie naſſe japaniſche Tuſch an die dritte Genoſſin, die ihre Schreibmaſchinen Maſchine, ihre Lilſiofigteit wenn das Farbband
eichnungen in einem ſeltſam phosp er lampe ſchon ausgedreht hatte und gerade den Kaſten abgelaufen war, eine Type ſich klemmte, und ſielanz, den der perlmuttergraue Himmel auszu auf bie Maſchine ſetzte. Die Angeredete wandte ſich die Freundlichkeit der anderen in Anſpruch nehmen

hauchen ſchien. Erſte Frühlingshoffnung mit einer gelaſſenen Bewegung um. Das Licht mußte. Sie hatte ſo gar keinen Sinn für Technik.
Linn unfaßbar zart in dieſem zagen ſchwebenden fiel voll auf ein blaſſes jugendliches Geſicht von Eigentlich empfand ſie trotzdem Zuneigung zu ihrer

m r reinem, freien Schnitt, das älter erſchien durch zwei Maſchine. Sie liebte Maſchinen überhaugt. Auf
Jn den Geſchäftsſtraßen der Stadt loſchen die meſerſanittſche e Falten, die an den Mundwinkeln Seefahrten hatte ſie früher ſtundenlang an der

elektriſchen Glühbirnen wie mit einem Zauberſch e gliefen. Sie trug ein einfaches Trauerkleid. Schiffsmaſchine geſtanden und dem Stampfen derRolljalouſien raſſelten herab, Eiſengitter legten „Sehr leben die von Jhnen, meine Damen,“ Kolben r oder dem brauſenden Spiel
wehrhaft vor die lockenden Auslagen. Lehtgte ver ſagte ſie freundlich, aber mit zurückhaltender Sicher Schiffsſchrauben im Wellenſchaum. Aber was dieſertete Käufer verſchwanden eiligſt durch einen be b ich möchte offen geſtanden noch einen Umweg oder jener Hebel ſelbſt bei der einfachſten Konſtruk

onderen Ausgang, nicht immer mit ich habe nach dem ſtundenlangen Sitzen tion einer Maſchine eigentlich bedeutete, wie die
ichen Blicken auf die Straße geleitet, im Strom der 8 er.“ „ueberall blitze ich heute ab,“ ſagte Funktion der einzelnen Maſchinenteile ineinander-
en ehe S e l die mo Trude unverändert heiter „Dann giſt gert ſie ſchon in der Phyſikſtunde niemals

rch die breiten Kanäle der Hauptſtraßen äulein Feder, angenehme Ruhe und verſtehen können.und dann in allmählichem Verſicern in alle Him r Fern An grüßte r 3 und Und jetzt eine kleine Jronie des Schickſals
melsrichtungen langſam abgeſogen wurde. Wer hat einen queren Blick zurück. Hilde die war ſie ausgerechnet dem letzten Wundergeſchöpf der
das Recht die Großſtadt am Abend ich zu ich noch an ihren ieren räumte, um auf Technik, dem Rundfunk durch ihre Arbeit verbun-

lten. Sie hat tauſend Heime für müde Arbei- dem Korridor nicht noch einmal mit den beiden zu den. Wenn dieſe Verbindung auch rm äußer
r, Heime mit Blumen, Bildern und re amme ffen, hörte wider Willen, wie die licher Natur war, da ſie nur als Maſchinenlichen Frauen und Kindern, die ſich auf hie ſagte „Für die vornehme Dame iſt ſchreiberin im Büro arbeitete galt ihre Tätigkeit

freuen, Heime mit Müttern, die faſt eitung wohl nicht gut genug. Sie kann immerhin doch nur ihm. Auf Briefbogenkopfauf Söhne und Töchter harren, ruhevolle Zimmer t noch nicht aus ſtand „Rundfunkſtelle“, und ein paar ger vonn. Dabei ſchreibt ſie W nicht dem großen lebendigen Geſpinſt, das ſich von hier

t ie zieht die T in hu läge.“ aus in die Ferne wob, waren auch ſchon durch ihreTheater, Kinos und Konzertſäle, lockt die Me Hilde Feder die Lippen bitter zuſammen. Hände geglitten. 3 unkprogramm ſchrieb ſie
r ſie ſeDie Kleine hatte ſo unrecht nicht. Ja, das war täglich ab. Abe hatte den Rundfunk

nen nun der neue Wertmeſſer für ſie. Wieviel Anſ/hläge noch niemals gehört. Sie lächelte ein bißchen be
in der Minute auf der Maſchine ſchrieb luſtigt tn ſich hinein. Wenn man däs in der Runddann gab ſie a einen Ruck. ſei ahnte, würde ſie ſicherlich noch mehr in

rTiſche. Und Tauſende von Menſchen läßt Es würden ſchon noch mehr als rtvierzig An tung der anderen ſinken. r für einenam Abend ob Rauſch oder im de en R ſchläge werden, dafür würde ſie en ſorgen und ſolchen Luxus reichte es eben noch nicht.

die Tiefe des Jchs tauchen. Wenn die Lichter der auch dieſe Arbeit ſollte ihr noch einmal Freude Sie war, in ihre Gedanken ganz verſunken, kräf
Arbeit verlöſchen, geht ſie auf den Seelenfang. n, gerade deshalb, weil ſie ſo mechaniſch warſtig ausgeſchritten, ohne viel auf den Weg zu ſehen.

„Meine Damen, machen Sie Schluß,“ rief der und ihr nicht lag. Was hatte ſie den Freunden im Die leichten Rücken See vom Sitzen an der
Leiter der Rundfunkſtelle mit hellem Komm Kolleg los. wenn ſie über die gei Kärrner Maſchine waren ve
in das Schreibzimmer, wo drei arbeit, mühſeligen Nichtigkeiten, die man faſt körperlich wie eine kühle Hand auf der
noch immer eilig durcheinandertickten. Jm ſchade wäre, ein Lamento anſtellten. „Es gibt Stirn, auf den müden Augen. Eine and, die
barten Senderaum flammte zugleich die hohe und keine geringe Arbeit. Es gibt nurſſie zuckte gepeinigt zuſammen. Vorbei! Sie durfteMittelkrone auf. Die drei waren leicht it in aller Welt und in allen Lerufen, ligt mehr daran denken. Dieſer Menſch, der in ihre

als Einſamkeit.
hungrigen in Kaffees, wo beunruhigende e f.

umſchwirrt und ihnen die unausge
Wünſche aus der Seele zertt, ſetztr b e zertt, ſetz e nacherygrn vor mehr oder weniger reich

ammenezuckt. „Jetzt, wo's hier ein bißchen amüſant wird, es keine große Arbeit. Jede Endle Seele iffen wie keiner ſonſt, mußte totnnen wir natürlich abſchieben,“ murrte die We Summe von S au r ſie Leriſf Er die Macht hl rn
verdroſſen und hob das ſpitze Näs Mit ge böden werden aus Moſaikſteinen zuſam Todesſchauer ins zu W der tote Vater,

Stirn lauſchte ſie auf das Stimmenge das Altarbild beſteht aus tauſend die tote Mutter, der ſtrahlende Bruder, der ſo unbe
im Empfangs immer, wo die Künſtler ſich ſammel n Pinſelſtrichen. Und die Summe von e ße Wege gegangen war. Sie war verloren,
ten, die das heutige Abendprogramm zu beſtreiten kleinen Ueberwindungen macht all unſer wenn ſie ihn auch nur in ihre Gedanken S
hatten. „Na, ich habe genug für heute, Tilli,“ Menſchentum aus.“ Das hatte ein Hallo gegeben. Darum durfte es nicht mehr ſein. Was half

ch keine Jllu F

Kr Volksaberglauben wohl begriffen

wunden, ſie fühlte die kühle de

denn ſonſt auch der neue Anfang in der fremdenSt e ſie die alten alle mit hinüber
nahm? Es blieb auch ſo grug Sie biß die
Zone zuſammen. So konnte das Leben alſo ſein!
Daß man es als größtes Glück r h r
ärmlich und völlig unbeachtet als winziges Rädchen
im großen Räderwerk unker gleichgültigen Menſchen
dem notdürftigen Broterwerb nachzugehen. e
Kunſt, ohne Schönheit, ohne Liebe und Freude ohne

reunde! Allein mit ſich ſelbſt auf einem Trüm
merfeld. Zwiſchen zerſchnittenen hten.

Sie hob gequält die Schultern und ſah in den
Himmel. Da ſchwebte im ſilbrigen Grau, das ſich
wie eine unendliche Waſſerfläche dehnte, eine zarte,
blaſſe, ſilberne Gondel, durchſichtig von ſcheinendem
Licht. Neumond, den ſie vor allem liebte. Wie ſie
ihn in ihren Studienjahren über den Grunew
ſeen bei Berlin geſehen hatte, über den Wunder-
W von Breslau, über dem rer bei Jena.

r und doch niemals derſe o wie ſie
elbſt in dieſen ſchickſalsvollen Jahren niemals die-
elbe geweſen war. Nur, daß ſie ihn immer wie ein
ymbol des geiſtigen Werdens empfunden und den

tte, der dem
Neumond allerhand geheimnisvolle Kräfte zuſchrieb.
Mußte nicht auch jetzt wieder Neumond ſein, wo
ſie, ſo weit aus der Bahn geſchleudert, wieder völlig
am Anfang ſtand? ie ein ruhevolles Grüßen
ing eine ſchwebende Helligkeit von der zarten
ondel aus und ihr Geſicht glättete ſich.

Da rührte noch einmal etwas empfindlich an ihre
Wundheit. Zwei Mädel, blutjung, mit dreiſten

Leſer r rm V v un an n an ihr vor ieganze Geſellſchaft grölte:
„Du brauchſt mir ja nicht treu ſein,
Nur dann und wann bitt ich dich, für mich

frei zu ſein

Sie hörte die zweite Zeile nicht mehr. Das
Blut ſchoß ihr in einem rauſchenden Strom zum
Herzen. Sie fühlte, wie ſie bleich wurde. „Du
brauchſt mir ja nicht treu zu ſein Wie ein
Meſſer in einer Wunde wand und drehte es ſich in
ihr. Und gleichzeitig fühlte ſie es wie einen bitteren
Zorn in ſich an War ſie denn immer noch
auf demſelben Punkt?! Daß ſo ein elendes Lied
ie in ein paar Sekunden niederreißen konnte. War
ie denn in der letzten Zeit nicht ſchon ganz be

rrſcht geweſen? Und war es nicht ein Unrecht an
nen, um die ſie das arzt Kleid trug, eine

Sünde wider den heiligen Geiſt der Kindesliebe,
immer wieder die Brandwunde Vetirſcher Liebe
als die härteſte von allen zu fühlen? Aber das
ſerw7 e W x werges We. in enwo „Du 8Liebesleben in mir getötet er ſie te es
ſchme deutlich: das eben war nicht wahr, denn
es wollte ſich nicht töten laſſen. Und das gerade
war h dieſe immer wieder jäh aufſpringende

uf.Qual
(Fortſetzung folgt.

ſich des Lernens zu quälen.

mit Halsband und Hundemarke veſchen ſetn

ungst
itzend

er im
nunge
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Ber er rei 8 Rotierungsko on amſtädtiſchen S Viehhofe zu Halle.
Bezahlt wurden am Montag, dem 31. Oktober 1927:
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Rane a. 4. 5.

J
C

S

T 77n n l Telephon Nr. 26874
Dae Bosbo r inder, vohständig keimfrei

Jrinkt Engelhardt-Biere!

ff. Hetxch und Vurstweren
a

h

Wir remigecn und färben
Damen und Herrengarderobe preiswert und schnel

Vercinigte Färbereicn und Wäschereien

v Achten Sie auf unsere I Aden mit diesem Zeichen

Opel
Otto Kühn, Halle e

GeigtatraMerfeburger Straße 1351 Telephon 26619

Ansohließend an meine Abteilung Luxus-
fahrwesen lasse ioh von heute an einige

Auto-DroschkenJ

zunächst Plan und Bahnhof.
Ich bitte um recht fleißige Benutzung der
Neueinrichtung.

Ernst Burchhardt

Elsleber kuhrween

Fernruf für Abteilung Droschkenbetrieb bis

abends 7 Uhr Nr. 60. tW Fernruf nach dieser Zeit Nr. 100 u. 101.

laufen. Die Standplätze der Wagen sind den

9 Füäüs leben

K V

Weitaus die bestoe,
denn unmöglich,

in dieser Preislage etwas
besseres zu bieten

CISARETTENFASRIKEN
CARO CAVALLA AMSTERDAM HAMBURG

5

RIA2Z

ERSCHEINUNG

J 22on M Ans sen ung nn

SPANISCHE
AUSs oE M HALTüorra

zu werden
h

Zu haben an alen Miehwagen und in alen Filialen

Tet. 229 23 265 95

c

ln

nan o. n

S Sposlalitat:
Laundleberwurst.

unci Vorkauts stelle der
r Förzeonen-Manufaktur

Meinrich Bacnsch

Tel. 206 25

Kaessler Rippospoor

Kustav Bookor

Gr. Vießehstr. 33-84
Gegr. 1887

Hauptatea So 28 Telephon 29
Halle a. S.

r

Toliephnon 2398 m pänh

Theodor Domann
üahe Sagen denn 3

Fernsprecher 23256

Spezlalhaus für
töbeltransporte!

Naousfrauen

NoVELLEN.
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Parrg für alle Meallarbeiter eine

Gewerkſchaftliches.

Der Schlichter ändert die Ueberſtundenzuſchläge. arifbruch
Der vom e Schlichtungsausſchuß unterſdie bedingungs

ro
Jdeitzeiſchiedeſgrn a J Victel

etallarbeiter verlangten Able
der Metallinduſtriellen unter Hinweis darauf, daß

6a der Arbeits
r r trotz des Schiedsſpruches höhere
eberſtundenzuſchlägefeſtzulegen. Da

zwiſchen den beiden eien keine Verſtändigung
erzielt werden konnte, behielt ſich der Schlichter eine
Entſcheidung vor, die er nunmehr den Parteien mitfolgendem Wortlaut übermittelt hat:

Die Schiedsſprüche e werden für verbindlich er t der Maßgabe, daß
ch die Vergütung für die über 48 Stunden

n der Woche hinausgehende Arbeitszeit nach der
vom Schlichter auf Grund des g 6a der Verord
nung über die Arbeitszeit vom 14. April 1927
(Reichsgeſetzblatt J Seite 110) zu treffenden Ent
ſcheidung bemißt.
Entſcheidung auf Grund des g 6 a
Abſ. 3 der Verordnung über die
Arbeitszeit vom 14. April 1927:

Die bis zum 31. Oktober 1927 gültige Rege
lung bleibt über dieſen Zeitpunkt hinaus in Kraft

einoweit er 1 g warab 1. November 1927 15 Prozent be
trägt.“
Aus dieſer Entſcheidung iſt zu erſehen, daß derSchiedsſpruch verbindlich Luſt worden iſt e der

Maßgabe, daß der Zuſchlag für die erſten drei Ueber
ſtunden, der bisher nur 10 Prozent betrug, nunmehr
auf 15 Prozent erhöht iſt. Wir halten es für un
verſtändlich und nicht im Intereſſe der Volkswirt
chaft gelegen, r 52ſtündige Arbeitszeit wieder
ür verbindlich ärt wurde. Wenn nun ſchon der

Schlichter glaubte, dem Antrag der Metallindu
ſtriellen ſtattgeben zu müſſen, ſo hätte man aber er
warten können, daß er einen höheren Zuſchlag feſt

sumal 4fgia W r ein25prozentiger Zu als n vezeichnetr ſtatt 18 Progent ein 25prozentiger
uſchlag feſtgelegt worden, ſo hätte das ſicher dazu

beigetragen, daß die Metallinduſtriellen nur, wenn
unbedingt notwendig, Ueberſtunden verlangten. Aber
die Hauptſchuld trifft den Schlichtungsaus
chuß, der es bei der alten Arbeitszeit und dem bis
rigen niedrigen es beließ und dadurch die

ntſcheidung des Schlichters ungünſtig beeinflußte.
Die Entſcheidungen der r

ahnung ſein;
eder hat für die Stärkung der Organiſation Sorge

zu tragen, damit, wenn nicht mit den Schlichtungs
inſtanzen, dann ohne dieſe, durch eigene Kraft
dem Achtſtundentag wieder Geltung verſchafft wird.

Was wird bei Gelegenheitsverdienſt auf
Arbeitsloſenunterſtütung angerechnet

Das Geſetz über Arbeitsloſenverſicherung ſchreibt
über Gelegenheitsarbeit folgendes vor:

„Was der Arbeitsloſe durch Gelegenheits-
arbeit verdient, wird auf die Arbeitsloſenunter
Wärung nicht r ſoweit dererdienſt in einer Kalenderwoche 20 v. H.
desjenigen Betrages nicht über P
z e i i den der Arbeitsloſe bei voller Arbeits
oſigkeit an Unterſtützung einſchließlich der re
milienzuſchläge für die eagrweh beziehen
würde. Der Mehrverdienſt wird zu 60 Prozent

Mit Ausnahme der Aenderungen in den Hun
dertſätzen ſind die Vorſchriften aus der Erwerbs
loſenfürſorge übernommen. Ein praktiſches Bei
ſpiel diene zur Erläuterung dieſer Beſtimmung:

Der Wochenverdienſt eines Arbeitsloſen in ſei
ner letzten Arbeitsſtelle ſchwankte zwiſchen 48 und
54 Mk. Er war infolgedeſſen mit einem Einheits-
lohn von 1 Mk. nach re 11 verſichert. Da er
verheiratet iſt und drei Kinder beſitzt, bezieht er
wöchentlich eine Unterſtützung:

für ſeine Perſon 17,85 Mk. 35 Prozent vom
Einheitslohn, für die Frau 2,55 Mk. 5 Prozent
vom Einheitslohn, v drei Kinder 7,65 Mk. e
n T yyent vom Einheitslohn. Zuſammen 28,05

ark.
Der Arbeitsloſe hat Gelegenheitsarbeit über

nommen und in einer Woche 5,50 Mk. verdient.
20 Prozent der Vollunterſtützung ſind 5,61 Mk.
Da er aber nur 5,50 Mk. verdiente, darf ihm nichts
abgezogen werden.

In einer anderen Woche verdient aber derſelbe
Arbeitsloſe 8 Mk. durch Gelegenheitsarbeit, alſo
2.39 Mk. mehr als 20 Prozent ſeiner Arbeitsloſen
unterſtützung. Von dieſem überſchießenden Betrag
wird die Hälfte gleich 1,19 Mk. re Jn
dieſem Falle bekommt der Arbeits v 28,05 Mk
weniger 1,19 gleich 26,86 Mk. an Unterſtützung
ausgezahlt.

Ausſperrung in der Zigarreninduſtrie.
Die angedrohte Ausſperrung der Zigarrenarbeiter e Tarifgebiete der Fre i chende chlSachſen und Groß- Thüringen und der ren

Provinz w am Montag zur Tat wichtheben, Ringkampf, Lei
e Hig und earreninduſtriellen dieſes werden zu einem ſpäteren Termin als en R in Chikago. Das am

ein abgehen Sieger inache geworden.
ifgebietes, qrganiſiert im Reichsverband deutſcher lausgetragen. Verbunden damit wird

Der Schiedsſpruch für die Metallinduſtrie
verbindlich erklärt.

chlichter wurde auch noch
darauf verwieſen, daß er von ſich aus die Mög

9

e h l a er pe eeine kleine en 1. Oktober. daten
gewagt eine
na me nit einzuſtellen.

gangen zu und verlangt Die erſte Entſcheidung des Reichsarbeitsgerichts.
ällte Ar- der Arbeit. n hin die e en Wa rinduſtrie der auf jede Verbeſſerung ihrer verzweifelten Lage zu n g. Jahren el däftiot

mnene ene Wukre
weiter beſchäftigendes Rd J

ecehr kurz zuvor, kündigte die

S dem m rSee hre faſt 5 die alte Firma dem
wurde. digungsſchutzgeſetzes erfüllt hen dieſer eswill prutalenDas w. de a Reich werbe da r llte bei ihr, der neuen

Vereinsmitteilungen.

Monate et Dr. S reichsverband die Jahre, rn nur drei n a
Wien ordnet,

gungen ganz ange o vom Weindergdaß weit her 100 d00 und Ardeiterinnen bei ar re
der Zigarreninduſtrie das Opfer der UnternehmerWirth werden ſollen. r c Be

des LanGehaltserhöhung der Vergbau Angeſtellten ſei i en de vet et
lle n lun geſet den Angeſtellten bietet, können 18den Werke ten e Se u e We e der e eng

er. c catelltengewerkſchaften waren n im mJe von 12 bis 18 Prozent gefordert Porden der s nicht auf die bisherige Anſtellungsdauer

ſer längerer Ver bezieUmfan
Jn freier Vereinbarung wurden

Sport und Spiel.
Arbeiterſport im 6. Vezirk. en z bin m net

gandball. egen n nu zu den Kreiſe
Spiele zum 6. November.

1. Klaſſe.
5 C WörmlWe9 e 2Zar ni e ree u1015 Zwintſchöna v. e SC.)

2. Klaſſe.
10 Uhr Achilles II Schw. Halle U (Gaul-Löbe b

einike3 I ſ. n g. r r FatFriſch auf II mme Adler14 a in. re II (Schw.

2. Kreis.
Im 5. Bezirk (Braunſchweig) des 2. Kreiſes des

ArbeiterTurn und Sportbundes grauen die Be
zirksmeiſterſchaft im Fußball die Freien Tur
S im Spiel gegen Wackermit 3:2.

Verliner Herbſtwaldlauf.Als Abſchlußveranſtaltung der Leichtatdletikjparte

des 1. Kreiſes fand am Sonntag ein er Herbſt
waldlauf ſtatt. Vor mehr als uern
wurden die Läufe ausgetragen. re ziemlich ver
wirrender Fülle von Raſſen (Schä i

rchen, Jugend, Frauen, ältere Spo n F Driandere Sparten a Das Belſpiel großer Abenteurer wirkt anübe b eiten en di cklun r eilnehmer e dier Die Reſultate: Wo Meter, Man ſteckend. Glückt einem ein tolles u
ner: Laverenz (Schönow) 35:10,4; 5000 Meter, wollen t andere es ihm
Männer: Andrä (Lichtenberg) 16:51; 3000 Meter. Der Ruhm der Ameri ahres
ältere Sportler: Dames 9:51; 3000 Meter, ieß den kleinen Hans Hell aus Cottdus
ugend: Jung (FichteWeſt) 10:23:7; 5000 Meter, nicht ſchiafen. Der braungebrannte Bengelannſchaftslauf: Lichtenberg 11 Punkte. erzähit unſerem Serichterſaner

J

Leipziger VoxGroßkampftag. W
Ein erſtklaſſiges Programm für den 6. November.

Die Leitung der Leipziger Sporthalle „Achilleion“, in r am dem 6.dib- vo ei Novem
ber die deutſche Halbſchwergewi leſchen Zu Euro ſeiſter und deutſchen Meiſter
p wergewicht Max Schmeling und demraſen Wee ter im Mittelgewicht veln Dom-

görgen ausgetragen wird, hat nichts geſcheut,
mehr gnerkannt. um dieſem boxſportlichen Ereignis einen wü

Rahmen zu ge Drei 1 TreffenSpiele im Bezirk Eilenburg uſammengeſtellt worden und ſollen dank der gechickten er leichwertiger Gegner ſelbſt den

e e el gh annte fra egerboxer Eugène Alonzo, habSieg mit nach Hauſe nehmen, doch hat T. Proteſt der in lerter zeit dur eine gehe Kämpfe e n t d n 93
eingelegt. Südoſt II II 6:0. Domgörgen, Steenhorſt, Weſtbroek, Lepaſant, Pet ff gerommen. Das zweite Mal erwart
Handball: Eilenburg III üdoſt IV 8:0. Eilen Pran uſw. viel von ſich reden machte, tri auf m e n Veru de Bah

Südeſt 2. Jgd. 0:6. Entritſch den vierfachen k. o. Sieger, den Bremer Halbſchwer ér e n 7 n
Eilenburg Knb. 7:0. ewichtler Hülſebus. Hülſebus iſt einer der Er fragte mich, wen ich hier ſuchte

v nungsvollſten Vertreter der ine ten deutſchen x meinen Vater, und er ſagte duſchaſtsſpiele für 6. November. R h. Sperr Borgeneration. Weiter hat ſich die Leipziger Sport auf: ich will dich gleich mitnehmen, und
r BöhlEhrenberg I Schkeudid (27). Knabden: den Entſcheidungsk für die che
e wichtsmeiſterſchaft zwiſchen dem Leipziger Dörer und dem Duisburger Gohres geſdert Der

vierte Kampf des nds De noch nicht end
ültig C Der Leichtgewi z Reppelen vor wenigen Tagen dem deutſ

iſter Paul Noack in Berlin einen gr Kampf
lieferte, der unentſchieden endete, ſoll mit dem Sie

aus der deutſchen Leichtgewichtsmeiſterſchaft
zirſon gepaart werden.

n en. S bis 2 üdr
chtmuſik.

Schluß des redaktionellen Teiles.)

289. Anmender) 8ca a14 Möckerli I Steudten I14 Seeben II Othello I h
16 Beuchlitz I 09 II (Wörmlivd)
3 e w und d 1 Kenmün Bennſte165 Naundorf b. R. I Canena I Ecem

Sportlerinnen.
14 Uhr Weinerva Adler (Achilles
10 Viktoria Schw. Halle eEisdorf)(FranzkeMerſeburg)
11 Othello Sportluſt re Kmmendorß
11 ASC. Wörmlitz (ABV.)10 Krollwitz 09 (Fichte)

Jugend.

15 r (Queis14 Naundorf b. R. Schw.14 Kroſigk Löbejün m
15 GBennſtedt r e2316 Zwintſchöna Oberröblingen

Schüler.
15 Dieskau Fichte (Queis)
Die Schiedsrichter müſſen ſämtlich antreten.

gungen wie, „um dieſe Zeit
piele ich felbſt“ wen

aus war's. Das dritte Mal war ich ſchon
n Hamburg, aber mein Kamerad 553
en ſagte einer Frau, daß wir

hre
Ardeiter Athleten Bund Der u
Sonniag, den 8. Hovember, vormittags 10 Vhr, im Velhagent“:

Croße Ring und Boxkämpfe
um die

e u u nan s h e e neten Weer nyfgegen nds ſeinen ang.Germauia-fehenfest (1. Iuyen) gegen Heiſthh 09 (1. Aen SchmelingDomgörgen wird als dritter

BRoxkampf: etragen, ſo daß alle auswärtigen Be
t ü ückSportverein Achilles 1890 (1. Ranmdaff) geg. Sperttiud Adher (1. Rnmdaf) n per r h ee hr gern ge zur F

Kreisleitertagung der Athleten. ag betragen 2 Mk. bis 15
weiſen onders h daß Sonntags

In die neuerbaute Sportſchule des 14.
in Offenbach hatte der Arbeiter-Ath-

arten zu ermäßigten iſen J.er Veſucher nnen J i W dann immer
letenbund die Leiter ſeiner 22 Kreiſe nebſt den e bnreau des Meßamtes, Leipzig, Markt 4,

Sartenleitern zu S v tigen Ta enngung zu h gen er nWorte Anpaſſung des Beitrags an die beſte Leipziger Achilleion.
Verhältniſſe. Einmütig konnte eine ifſetzungg Die Radrennen in der Leipziger Winterbahn

weil ich ihr
und Vereinfachung der Mitgliederbeiträge erreicht am Montag vor ausgezeichnetem Beſuch von Peetet 5 Pfennig
werden. Die Neiwendi tet der Schaffung einer In dem einleitenen mateurrennen war man geſund bietet

rika wollten. mit ine h

eigenen Bundesſchule wurde von allen ber Berliner Beimert der beſte Mann im Felde.
Seiten betont. r und Kreisleiter werden Er gewann das Hauptfahren gegen Rudoldem am 12. Juni 1 in Dresden ſtattfindenden (Leipzig) und brachte das e
Bundestag entſ machen. Die vor den Leipziger Fahrern Adamek, Tittel

im Ge und Fuchs an ſich

Chikago ge



Von meinem Mann.7 iel kein Waſſer ins ere chiffes dring:r ſagts er und ließ ſich ſchwer in einen e de Je hre hat auch da er zu gelten

Der Mann des Erfſolges. Gibt es unſinkbare Schiffe?
Zurch in den Himmel ſehen, das Gewand Gottesca t Zum Antergang der „Prineipeſſa Mafalda“.
ber mird b italter des werden Anwendung, wo die A t des iffes daber mird er begreifen was in der Seele einer we r v ſich nur P o ußenhau Schiffes dervt.Das iſt die Ceſchi e eines Mannes, der ſeit dem e des Meeres mit einem Ozeandampfer au

noch immer nicht ger S t. Erſt bedacht ſein mußte. Die Reedereien der Handels

von dem Ausmaß, h ſich lange gegen die Nebernahme
ſer Einrichtung, da man die hohen Ausgaben

J cheute. Noch in den achtziger Jahren des vorigen

war er reiſefertig. Fr wollte in die Welt iſt, der jeden unglücklichen Zwiſchenfall ausſchlöſſe. der engliſchen Handelsflotte nur 300 eine Schotten

ſein Glück zu mache den ag ied war herzzerreißend. Das liebende Kataſtrophen denen täglich Schiffe auf dem Erden
Weib warf ſich ihm m die Bruſt und ſchluchzte. rund zum v fallen. Ja, täglich; denn die

le Stati iffe und es mußte erſt eine Kataſtrophe wie der rnung des deutſchen Schnelldampfers „El

dem er ebenſo verzweifelt war wie ſie, lächelte er Principeſſa Mafalda“ die Höhe von Bahia läſigte rage der Schiffsſicherung durch Schotten zu

t ertragen! mit den neueſten Sicherheitsvorrichtungen ausge
er junge Mann in die Welt, um Reichrüſtet, wie e die modernſten Ozeandampfer auf

tümer zu ſammeln. Er

z ergänzen, die auf ſorgfältigſten Berechnungen
ruhten, und die eine r Steigerung

Monaten fand er das begehrte Gold. Nach ſechs vertreten; aber der Unter arg der „Titanic“ wider

r ernſthafte e zu bringen. Der Dampfernd“ hat vierzehn waſſer
Er bat in das Haus der Frau, die er liebte. zeigte, daß für die Sicherung der Ozeandampfer dichte Räume, von denen vorn oder achtern je vier,

raren ſagte er ganz ruhig und ſachlich. Jch bis achtern unter dem ganzen Fahrzeug hinläuft.
n reich geworden. An der Stelle, die am ſtärkſten bedroht iſt, weil das

„Du haſt alſo Glück gehabt“, ſagt die entzückende Auflaufen auf Grund die am häufigſten vorkom
Perſon ſcharf. „Jch bin nicht reich!

S den Keſſelfeuerungen e über ein hochgelegenes

und zuverläſſigen Mannes ſo ſchlecht r n ne S t
ohten Stelle alſo s moderne eine„Ja von wem ſprichſt du denn eigentlich?“ doppelte ne i

fragte der erfolgreiche, jun o er heiralet.“ aufgeriſſen, ſo läßt die Decke des Doppelbodens do

n. i tS willſt du mir etwa Vorwürfe machen? wird. In den neuen, ganz großen Schiffen erhält

ch dachte, es würde mindeſtens zehn Jahre dauern, v.e du rei wie tet d eie m re deshalb auch das Vorſchiff eine Verdoppelung der
von mir verlangen, ich mein Leben ver liegenden Deck durchgeführt iſt. Beim „Jmperator“bringe ſollte, zu warten? der beiſpielsweiſe reicht die S

r re ben M de iſch und zur Wand der vorderſten Keſſelräume. Die
hörte r rer tie Fran Pes a e Tage Breite der Wallgänge zwiſchen den beiden Beplat
noch zu berichten für nötig befand. Er a W die weigerte andertbalb Meter. Wäre es möglich

kein Wort davon und würde es auch nie dert w. onntt ein C. kaum W

D. vorkommen, onders dann nicht, wenn rWi Hätte ich dir mein ganzes Leben opfern W Zwiſchenraum mit einer leichten, elaſtiſchen Maſſe
ie konnte ich ahnen, daß du ſo erfolgreich ar angefüllt wäre, die jeden Stoß bremſte. Es ge

n biſt du ſchon zurück eke jedo nicht an, die Schiffe auf dieſe Weiſe zu
a Mir eine e ter m z ſichern, da alsdann ſo große Räume ungenutzt u beſchränkt. Es läßt ſich zur Stunde, da diean verheiratet zu n, wenn ich de its bleiben müßten, daß eine Kiriſhaftrich keit Urſachen des Untergangs der „Principeſſa Mafalda“
hütte einen Matliorar baben kWonhen wen fie des Betriebes nicht mehr zu erzielen wäre. Alles noch nicht bekannt ſind, nicht ſagen, ob die Kata

vorher gewußt hätte. Aber darf 9 fragen ſeit nur u r in Peſt er Sagen acht ein r
ich wer [regel gegen das nken eines leckgewordenen mter Schutzvorrichtungen zurückzuführenwann kann man denn eigentlich ſchnell reich wer s geg g iſt. Das verunglückte Schiff war in ſehn

Schiffes bildet die Herrichtung waſſer-da Ihn dir wen ger r dichter Abteilungen. Die Unterteilung des dichte Abteilungen geteilt und in ſeiner ganzen
Schiffskörpers durch Einbau feſter Querwände, der Länge mit doppeltem Boden verſehen. Es müſſenn hen en en h en e ſeltene e Euch Am Eſel ſogen bohe der giedene nahe de Unſtande ginn

man trat l e See e et ten ehe nen el an ſein am bie Principeſas Mefalba fintenmein, du haſt dich einfa n benommen! Neuerung kam anfangs nur bei Kriegsſchiffen zur zu laſſen.F a bin das unglü Se Geſchöpf der
r

(Aut. Ueberſehung aus dem Franzöſiſchen.) Inſekt ſich in bedenklicher Weiſe breit gemacht Waſſer, Boden und h reichen übrigense. S ſind ſelbſt die m Scharen von die von der Polizeidirektion in Heidelberg ergriffe-
tt

Der fräßige Meſſingkäfer eſſingkäfern den Menſchen nicht gefährlich, aber nen Schutzmaßnahmen vollkommen aus, um einege der Sdeden, den ſie anrichten, iſt meiſt recht er Weiterverſchleppung des zu verhin-
Er frißt gar t Meſſing. Und er i auch h Das Maſſenauftreten der Diebskäfer iſt in dern, ſo d efürchtungen über eine weitere Aus

u ten Schotte. Auf den Decks ſind Querwände
ange

l halten, ſelbſt wenn ſie verglaſte
üllungen aufweiſen, einen Hitzeanſturm bis zu
500 Grad aus. Alſo auch die Feuersgefahr, die

n häufig zu Kataſtrophen geführt hat, u auf
en modernſten Schiffen auf das äußerſte Mindeſt

kein Meſſing, er t nur ſo. Und eigentlich heißt chland ſchon mehrfach beobachtet worden, und breitung nicht gegeben ſind. J P. Rer auch gar ſondern Diebeskäfer, was ſes e echt enau ausgearbeitete behördliche

ſeinen War war an 7 wenn au m V r an der ung des zenügend kennzeichnet. Meſſingkäfer nennt nſekts. r em Mark fmarkLoitkmd nur deshalb, weil er. wie eine kleine lich ernſt, denn die Pol erhöht n zu rich m py r
lbe Meſſingkugel daherrollt. Seine Familie, der ſeinem ſehr draſtiſchen u chen Sie wird gegenwärtig in London verſteigert. Für die
ebskäfer (zoologiſch Ptinidae) iſt ebenſo weit ver ließ das e s räumen und nahm eine Ver Fuktion ſind vier Tage in Ausſicht genommen.

breitet wie gefährlich. Schon ſein Bruder der ge gaſung der Wohnräume mit Bläuſäure vor. Dieſe ünter den philateliſtiſchen Koſtbarkeiten bemeine Diebskäfer oder Kräuterdieb, iſt, ob er Bekämpfung des Meſſingkäfers iſt eine der ſchärfſten ein Exemplar der len Ausgabe der vie
nur zwei Millimeter lang iſt, ein höchſt gefährlicher Bekämpfungsmethoden, die angewandt werden marke vom Jahre 1848. Sie trägt das Wertzeichen
r der alles frißt und zerſtört, was ihm in können. Jm allgemeinen verwendet man nicht ſo a in blauem Druck auf blauem Grunde mit brei
den ſt kommt. Den meſſinggelben Diebskäfer, ſtarke Mittel, zumal eine Räum der Wohnung tem Band und klarem Poſtſtempel. Sie erzielte beiden Meſ wer er Hololeucus) hat man uns und des Hauſes in r n Fällen für längere Zeit der Auktion den er een hohen Preis von
aus Kleinaſien eingeſchleppt. Er iſt ein kleines, un notwendig wird. D ber nwendung des Blauſäure90 S Sterling, während eine braune 8 d Cehy

rüher eigentlich nur bei großen [on Marke von 1857 für 63 Pfund Sterling verkauft
trägt auf ſeinem Rücken eine dichte Behaarung leerſtehenden Gebäuden, wie Kaſernen und ver wurde und eine 18 New Brunswick der Ausgabeſingfarbener Härchen, der er ſeinen Namen ver laſſenen Fabriken, üblich. Am häufigſten tritt der von 1851 für 52 Pfund Sterling einen Liebhaber

dankt. Meſſingkäfer übrigens auf Schiffen auf, und hier nd gi e e h mitummen bezahlt, die erhe über den Katalog-Scharen in Heidelberg aufgetaucht. Jn He rg, Solche Schiffe hat man, da die Gefahr W preiſen ſagen Verny 4
in der Schlierbacher andſtrage 156, gab es p t ſtöru ſt

pretaſen daß man meiſten Fällen mit Blauſäure vergaſt. Auf den Ein internationaler Muſikwettbewerb zur Hun
eamter der Stadt Schiffen S wahrſcheinlich auch aus Klein dertjahrfeier des Todestages von Franz Schu-6 gewaltige Mengen von

ie Polizei alarmierte. Ein

bens bedingungen für in ausgeſchrieben, das in Paris unter dem Vorſitzmehr retten können, alles, was nicht Stein und Deutſchland gar nicht günſtig. Er ein De von Herriot zuſammengetreten iſt. Die Teil-

e e e e re nfreſſen, und der Schaden war ſchon gewal er Sei ches Amrahen in ein zweiteiliges ſymp Anſher Werk Her das
als man ſich an die n wandte. Die ize e rg iſt eigentlich nur durch eine neue Ein dem romantiſchen arakter der ubertſchen

per W v es c ſchleppung zu erklären, die nicht r g beob Muſik verwandt iſt. An Preiſen ſind insgeſamt
a wu rde. Nach Anſicht der für 20 000 Dollar ausgeſetzt worden

indet ſich

tſchland ein pt. Im allge bert im Oktober 1928 wird von einem Komitee

Das Fabrikerlebnis als Tanz.
Betrachtungen zu Diaghilefs Stahltanz.

Von Franz Kipper.
anzig Jahre lang hat Sergej Diaghilef dasruſſiſche allett durch Gr und Amerika h

und z „Galaabende“ ſind ſo allgemein
berühmt geworden, daß man Diaghilef als den groß
artigſten Jmprefario unſerer Zeit bezeichnen kann.
Jetzt aber hat er mit dem Stahltanz einen einzig
artigen Erfolg errungen, hat er die wirkliche Sen-

ſation geſchaffen. SUm ſein Weſen ganz zu verſtehen, ſoll hier eini
S über ſeine bisherige Laufbahn geſagt werden.ein Talent liegt nicht in ſeiner en ten
keit begründet, ſondern in ſeinem Erfühlen alles
künſtleriſch Bedeutſamen, das ihn dazu führte, unter
Malern, Muſikern, Tänzern, Ballettkünſtlern die
wichtigſten Erſcheinungen der Zeit zu ſammeln,

7 und als ſeine Mitarbeiter um ſich zu ſcharen. Mehr
als einmal hat er einen völlig unbekannten Künſt
ler entdeckt und aus ihm ein von der Welt an

ch erkanntes Genie gemacht. Es iſt ſein Ehrgeiz, ſtets
von den und Neuartigſten umgeben zu
ſein. Er hat ſeine Mitarbeiter aus allen Völkern
gewählt und es meiſterlich verſtanden, auch die
verſchiedenen Raſſen zu künſtleriſcher Einheit 5
verſchmelzen. Ebenſo hat er ein Hauptgewi

darauf gelegt, die verſchiedenen Kunſtarten inein
anderzufügen. Für ſeine Dekorationen gewann er
Maler wie Bakſt, Benois, Matiſſe, Picaſſo, anKomponiſten ſtanden ihm Strawinſky, Debuſſy,
Prokofief und viele der jungen, noch umſtrittenenNamen nahe. Erſt wenn e mit ihm zuſammen ar-

beiteten, wurde die Kritik aufmerkſam auf ſie. Sein
erſter Ballettmeiſter war Fokin, der ſpäter von dem
jetzt ſeit geiſteskranken Nijinſki abgelöſt
wurde. Die Pawlowa, die Karſawina, bis zu dem
8 igjährigen Serge Lifar gingen aus ſeiner

Er r iſt lediglich Geſchäftsmann, nicht ſchaf
fender

Katze“, die Dramatiſierung einer J abel.
Ein Jüngling verliebt ſich in eine Katze, und auf
ſeine Bitten verwandelt Aphrodite das Tier in eine
Jungfrau, die Liebenden fallen ſich beglückt in dieArme. Die Liebesgöttin aber, die die Liebe des

auf die Probe ſtellen möchte, ſchickt eine
aus in das Brautgemach. Die Natur ſiegt über

die Verwandlung. e Braut ſpringt auf, um
Maus zu fangen, und wird 4 Strafe ieder
eine verwandelt. Dieſes
Ballett-Thema wurde leider mit zu viel
tionsideen belaſtet.

Erſt in dieſem Winter ſcheint Diaghilef wieder
den großen Sieg errungen zu haben, und zwar mit
ſeinem „Stahltanz“, der von Prokefief komponiert
iſt. Hier wird das Weſen unſerer Zeit wirklich
künſtleriſch gefaßt und ausgedrückt, hier wird der
Arbeiter und die Maſchine auf die Bühne re
hier werden Fabrik und Induſtrie in Bilder, Rhyt
mus, Tanz, umgeſetzt, hier wird der Verſuch 85
macht, der Technik eine Seele zu geben, und dieſe
Seele in der Kunſt zu zeigen. Der Gedanke diefes
Balletts ſtammt ſicherlich aus Petersburg, wo vor
einigen Jahren ein Ballett aufgeführt wurde, das
den Titel trug: Die rote Flut, und das den Ar-
beiter in Stadt und Land verherrlichte.

Der Stahltanz behandelt in ſeinem erſten Teil
das Leben auf dem Lande und ſtellt alte ru g.
Bauernmädchen dar. Erſt in der zweiten Hä
kommt das atemberaubende Neue, das, was d
Ballett ſeinen Jeserzug Die zweite Hälfte
iſt nichts anderes, als die Fabrik. Da ſind ha
nackte Jnduſtriearbeiter, mit Lederſchurz und
Webermädchen mit Schürzen. Leben und Atmo-
phäre der modernen Fabrik wird einzufangen ver
ucht. Bei den ohrenbetäubenden metalliſchen

Klängen der Muſik hämmern und ſchmieden Je im
einförmig regelmäßigen der Mechanik,
bis am Schluß die ganze Bühne nur ein unge
heures Uhrwerk iſt, eine u J Maſchinerie,
in der Stiefelabſätze und Fäuſte, Kolben und Räder
ſo völlig zuſammenklingen, de nicht wei
was Menſchenkörper und was Maſchinenteile ſind.

Die Kritik war ſehr geteilt. Der eine ſagt: „DieMuſik zerreißt den Leuten das Sermnaen die

Dekoration war ein Albdruck, der Tanz nicht Ballett, ſondern Gymnaſtik. Ein anderer hat über
haupt nichts verſtanden.

„Die Muſik iſt, was man heute mit einemSchlagwort Dynamik“ nennt. Der
Tanz erinnert an die Reflexbewegungen der Geiſtes
kranken.“ Ein Kunſtſachverſtändiger fragt: „Jſt
es eine Huldigung für das neue Rußland oder
eine Parodie? Sollen wir lachen oder weinen?“
Dann aber wieder ſteht ein anderes Urteil da:
„Der Publikumserfolg war groß, die Jnſzenierung
länzend. Der zweite Teil beſonders wohlge-
ungen, der Schluß hervorragend. Eine Verherr-
lichung der Arbeit, die wie eine Apotheoſe wirkt.
S gvedentſaniſte künſtleriſche Ereignis dieſes

ahres.
Vielleicht Sir wir hier vor einer Neuſchöpfun

der Kunſt. z Bilder ſind völlig neuartig u
unvergeßlich. Vielleicht iſt es kein Tanz, aber man
mag es nennen, wie man will, es iſt auf jeden Fall
eine bedeutſame und völlig neue Kunſt.

Unbekannte Manuſtripte von Peter Hebel. Aufdem Speicher einer Verla éfema WM K sruhe

hat Archivdirektor K. Obſer eine Kiſte mit Manu
r des alemanniſchen Dichters Johann Pete r

ebel entdeckt. Die aufgefundenen 240 Quart
lätter enthalten von Hebels eigener Hand W

entwürfe und Vorbereitungen für den Unterri
vor allem aber mannigfa otizen von hohem
biographiſchen Werte.

d
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